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Gemeindegrenzen überschreiten und
zusammen den Lebensraum gestalten.
Das will Vision Rheintal.

www.vision-rheintal.at
Eine Initiative des Landes Vorarlberg und 
der Vorarlberger Rheintalgemeinden

»Gemeinsam attraktive Betriebsgebiete
in der Region entwickeln. Das sollte
wichtiger sein als die Durchsetzung von
Einzelinteressen oder die Frage, ob ein
Betrieb links oder rechts der Gemeinde-
grenze steht.«

Gerhard Humpeler,
Prokurist Julius Blum GmbH
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Editorial 

Die „Lauteracher 
Regierung“ steht …

Am 8. April fand die konstituierende 
Sitzung der Gemeindevertretung von Lauter
ach erstmals in einem größeren öffentlichen 
Rahmen im Hofsteigsaal statt. Der Einladung 
waren neben den gewählten Mandataren 
auch zahlreiche Vereinsvertreter und Per-
sönlichkeiten aus unserer Gemeinde gefolgt. 
In dieser Ausgabe des Lauterachfensters 
berichten wir ausführlich über die Wahl der 
„Regierungsmitglieder“. Nach der Angelo-
bung der Gemeindevertretung kann nun mit 
der Arbeit für Lauterach wiederum begonnen werden. 
Viele Entscheidungen in unserer Gemeinde stehen an, 
wie der Bau der Volksschule Dorf, die Erweiterung der 
Kinderbetreuung oder die Weiterführung der Zentrums-
gestaltung.

In einem weiteren ausführlichen Artikel berichten 
wir über die neue Verkehrsorganisation beim Sozial-
zentrum. Anfang Mai wird die Außengestaltung an der 
Hofsteigstraße mit dem neuen gelblich gefärbten Deck-
belag fertiggestellt. Ein Wasserbrunnen auf dem neuen 
Platz, eine kleine Wassertrete beim Staufnerweg, mo-
derne Fahrradabstellplätze vor dem Haupteingang und 
die Fertigstellung der Bushaltestelle „Kirche“ werden 
die Infrastruktur im Nahbereich des Sozialzentrums 
verbessern. Auch die Parkflächen für den Kraftfahrzeug
verkehr werden neu geregelt. Die entsprechenden Be-
schlüsse wurden von den Gemeindegremien gefasst und 
die entsprechenden Verordnungen bereits erlassen. Wo 
und wie lange die Parkflächen benutzt werden können, 
darüber wird ausführlich in dieser Ausgabe berichtet.

Die Firma Pfanner investiert weiter am Betriebs-
standort in Lauterach. Mit dem geplanten Bau der 
neuen Verwaltungszentrale im Ortszentrum gibt auch 
das traditionsreiche Familienunternehmen ein klares 
Signal für eine langfristige betriebliche Orientierung in 
unserer Gemeinde. Der moderne Neubau neben dem 
ehemaligen Stammhaus „Gasthaus Hirschen“ zeigt aus 
meiner Sicht, wie behutsam die Geschäftsführung mit 
Tradition und Moderne umgeht. Der neu gestaltete Ver-
kaufsraum mit einer Vinothek wird der Alten Landstraße 
einen weiteren wichtigen Impuls verleihen.

Ihr Bürgermeister
Elmar Rhomberg
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Baumaßnahmen Lauterach – Wolfurt

Straßensperren	und	Umleitungen
Die	 Baumaßnahmen	 erfolgen	

in	 mehreren	 Bauabschnitten	 un-

ter	 Totalsperre	 der	 L3.	 Über	 die	

gesamte	Bauzeit	von	6.	April	bis	

8.	Oktober	2010	erfolgt	eine	über-

örtliche	Umleitungsführung	über	

die	L	16	und	die	L	190.	Ziel	dieser	

Maßnahme	 ist,	 den	 Baubereich	

der	L	3	großräumig	zu	umfahren.	

Die	Halbanschlussstelle	der	A	 14	 in	
Lauterach	 –	 Richtung	 Deutschland	 ist	
über	 die	 gesamte	 Bauzeit	 ungehindert	
benutzbar.	 Autobahnbenützer,	 	welche	
bisher	 bei	 der	 Halbanschlussstelle	
Wolfurt/Lauterach	 abgefahren	 sind,	
müssen	 jetzt	über	die	gesamte	Bauzeit	
die	 Ausfahrt	 der	 A	 14	 Weidach	 benüt-
zen.	 Dazu	 wurde	 eine	 entsprechende	
Beschilderung	auf	der	A	14	angebracht.	
Aus	Richtung	Deutschland	ergeben	sich	
keine	Behinderungen,	 da	man	 aus	die-
ser	 Fahrtrichtung	 kommend	 ohnehin	
nur	 die	 Anschlussstellen	Weidach	 oder	
Wolfurt/Lauterach	 (Güter	Bahnhof)	 ab-
fahren	kann.

	
Verkehrsteilnehmer	 aus	 Bregenz	

kommend	 werden	 bereits	 vor	 der	 Ach-
brücke	 auf	 die	 gesperrte	 Durchfahrt	 in	
Wolfurt	hingewiesen	und	über	die	Land-
straße/Weidachstraße	umgeleitet.	
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Bauabschnitt	1

1.	Bauphase:	 	 	
6.	April	–	2.	Juli

2.	Bauphase	(Fitzkurve):	
2.	Juli	–	3.	September

2a	Bauphase:	 	 	
3.	September	–	8.	Oktober

Termine

Bauabschnitt	2
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Baumaßnahmen Lauterach – Wolfurt

Straßensperren	und	Umleitungen
Bauabschnitt	1

In	 der	 Zeit	 von	April	 bis	 Anfang	 Juli	
(Ferienbeginn)	 wird	 der	 Abschnitt	 von	
der	 Unterführung	 A	 14	 inkl.	 der	 Kreu-
zung	 L	 3	 –	 Albert-Loacker-Straße	 mit	
einer	 Tragschicht	 versehen.	 Eine	 lokale	
Umleitungsführung	 erfolgt	 insbeson-
dere	 für	 Zubringer	 der	 ansässigen	 Ge-
werbebetriebe	über	die	parallel	 zur	 L	3	
verlaufende	 Dammstraße.	 Die	 Buslinie	
20	wird	 in	 beiden	 Richtungen	 über	 die	
Dammstraße	 geführt.	 Die	 Haltestellen	
bei	 der	 Kreuzung	 L	 3	 –	 Albert-Loacker-
Straße	 werden	 im	 Kreuzungsbereich	
verlegt.	Die	Zufahrt	nach	Kennelbach	ist	
in		diesem	Bauabschnitt	über	die	L	3	und	
die	 	L	 13	auch	weiterhin	 in	beiden	Rich-
tungen	ungehindert	möglich.

Bauabschnitt	2
Während	 der	 Schulferien	 von	 An-

fang	 Juli	 bis	 Anfang	 September	 wird	
anschließend	der	Kreuzungsbereich	bei	
der	Abzweigung	L	13	(„Fitzkurve“)	fertig	
mit	Deckbelag	ausgebaut.	Der	Abschnitt	
zwischen	„Fitzkurve“	und	der	Kreuzung	
L	3-Albert-Loacker-Straße	wird	ebenfalls	
ausgebaut.	 Die	 Zufahrt	 nach	 Kennel-
bach	 ist	 in	 dieser	 Bauphase	 nur	 über	
die	 Umleitung	 über	 die	 L	 16	 möglich.	
Die	Busse	der	Linie	20	werden	über	die	
„Albert-Loacker-Straße	 –	 Lerchenstraße	
–	Montfortstraße“	geleitet.	Die	Buslinien	
13A	 und	 35	 werden	 über	 die	 alte	 Bun-
desstraße	(Bregenzer	Straße)	 in	beiden	
Richtungen	geführt.

Für ein sauberes Lauterach 

						Neue	Hundekotsackspender
Hunde	sind	liebgewonnene	Weggefährten	des	Menschen,	Hunde-

kot	auf	Straßen,	Plätzen,	Grünanlagen	und	Wiesen	ist	allerdings	ein	

großes	Ärgernis.	Die	Exkremente	sind	Nährboden	für	Bakterien	und	

Würmer	und	verunreinigen	das	Grünfutter	von	Nutztieren.

Für	 unsere	 vierbeinigen	 Freunde	
hat	die	Marktgemeinde	Lauterach	
über	20	neue	Hundekotsackspen-
der	in	Lauterach	aufgestellt:

An	der	Bregenzer	Ache,	Montfort-
platz,	 Hofsteigsaal,	 Kindergarten	
Weißenbild,	Wäderstraße,	Wolfur-
terstraße,	 Lindenweg,	 Staufner-
weg,	 Bahnhof,	 Rad-	 und	 Spazier-
weg	am	Wasserweg,	 Im	Steinach,	
Bisachweg,	Rotachstrasse,	Lerche-
nauerstraße,	 Mühleggerweg,	
Bach	gasse,	Sportanlage	Ried,	Alte	
	Senderstraße,	 Forachstraße,	 Lin-
genseestraße,	Büschenstraße

Hundekot-Stationen

Hundekot	auf	Straßen,	Plätzen,	Grünanlagen	und	
Wiesen	ist	für	spielende	Kinder,	deren	Eltern,	grasende	
Kühe	ein	großes	Ärgernis

Deshalb	 sollte	 es	 für	 verantwor-
tungsbewusste	 Hundehalter	 selbstver-
ständlich	sein,	den	Hundekot	zu	entfer-
nen.	 Um	 dies	 zu	 erleichtern,	 gibt	 es	 in	
Lauterach	mehrere	Hundekot-Stationen.	
Bei	 Bedarf	 kann	 dort	 ein	 geruchs-	 und	
wasserdichter	 Beutel	 entnommen	 und	
wie	ein	Handschuh	über	die	Hand	gezo-
gen	werden.	Mit	 der	 geschützten	Hand	
wird	das	Kothäufchen	hygienisch	aufge-
nommen.

Anschließend	 den	 Beutel	 einfach	
umstülpen	und	zuknoten	und	entweder	
im	Hausmüll	oder	einem	Abfallkorb	der	
Gemeinde	 entsorgen.	 Hundekot-Säck-
chen	gibt	es	auch	kostenlos	 im	Bürger-
service.

Nach	 Fertigstellung	 der	 „Fitzkurve“	
kann	 der	Verkehr	 über	 die	 L	 3	 und	 die	
L	 13	 nach	 Kennelbach	 wieder	 ungehin-
dert	 laufen.	 Bis	 Ende	 September	 wird	
anschließend	noch	der	restliche	Bereich	
der	L	3	zwischen	Fitzkurve	und	der	Kreu-
zung	 Albert-Loacker-Straße	 fertig	 ge-
stellt.	 Anschließend	 wird	 der	 gesamte	
Deckbelag	 von	 der	 Unterführung	 A	 14	
bis	zur	„Fitzkurve“	bis	Ende	September	
hergestellt.

	Die	Zufahrt	zu	den	Anrainern	und	Be-
trieben	im	Baustellenbereich	wird	soweit	
wie	möglich	aufrecht	erhalten.	Wenn	dies	
bedingt	durch	den	Bauablauf	kurzzeitig	
nicht	möglich	ist,	werden	die	betroffenen	
Anrainer	rechtzeitig	informiert.
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Neue Kurzparkzonen

								Neue	Parkorganisation	in	
der	Hofsteigstraße

Haus	der	Generationen	–	
30	Minuten	Zone

Mit	der	Fertigstellung	der	Außenan-
lage	beim	neuen	Haus	der	Generationen	
wird	das	Halten	und	Parken	neu	geregelt.	
Der	Gemeindevorstand	hat	die	notwen-
digen	 Beschlüsse	 bereits	 gefasst.	 Die	

Verordnungen	treten	mit	der	Aufstellung	
der	neuen	Verkehrszeichen	in	Kraft.	Für	
die	 Senkrechtparkplätze	 vor	 der	 neuen	
Hypobank	Zweigstelle	wird	von	Mo	–	Fr,	
von	8	–	18	Uhr	eine	Kurzparkzone	mit	ei-
ner	maximalen	Parkdauer	von	30	Minu-
ten	zum	Abstellen	der	Fahrzeuge	zur	Ver-

fügung	stehen.	Am	Samstag,	Sonn-	und	
Feiertag	ist	das	Parken	in	diesem	Bereich	
weiterhin	uneingeschränkt	möglich.	Ent-
lang	der	Hofsteigstraße	wird	ein	beidsei-
tiges	Halte-	und	Parkverbot	erlassen.	Im	
südseitigen	 Teil	 der	 Hofsteigstraße,	 im	
Bereich	des	Kindergarten	Dorf	(Vereins-

1 2

1 2

1

P

Haus	der	Generationen	–	30	Minuten	Zone Parkplatz	Raiffeisenstr.	(südseitig	des	Friedhofes)	–	90	Minuten	Zone
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haus),	wird	bis	zur	Schulstraße	lediglich	
ein	Parkverbot	verordnet.	Das	Anhalten	
u.a.	 für	 die	 Abholung	 der	 Kinder	 beim	
Kindergarten	Dorf	ist	weiterhin	gestattet.

Parkplatz	Raiffeisenstraße	
(südseitig	des	Friedhofes)	
–	90	Minuten	Zone

Der	 südlich	 des	 Friedhofes	 ange-
legte	 Parkplatz	 an	 der	 Raiffeisenstraße	
wird	 von	 Montag	 –	 Freitag,	 in	 der	 Zeit	
von	8	–	18	Uhr	zur	Kurzparkzone	umge-
wandelt.	 Mit	 dieser	 Parkdauer	 soll	 es	
den	 Kirchen-	 und	 Friedhofsbesuchern	
ermöglicht	werden,	 ihr	Auto	an	diesem	

Parkplatz	abzustellen.	Dauerparker,	die	
diesen	Parkplatz	immer	öfter	benutzten,	
ist	ein	langfristiges	Abstellen	ihrer	Fahr-
zeuge	nun	nicht	mehr	möglich.

Parkplatz	beim	Rathaus	
(Montfortplatz)	
–	90	Minuten	Zone

Auch	vor	dem	Rathaus	an	der	Mont-
fortstraße	 wird	 die	 Parksituation	 neu	
geregelt.	 Entlang	 der	 West-	 und	 Nord-
seite	des	Rathauses	wird	ebenfalls	von	
Montag	–	Freitag,	 in	der	Zeit	von	8	–	18	
Uhr	 eine	 neue	 Kurzparkzone	 mit	 einer	
maximalen	 Parkdauer	 von	 90	 Minuten	

verordnet.	 Damit	 werden	 für	 Besucher	
des	Rathauses	während	der	Rathausöff-
nungszeiten	 genügend	 freie	 Parkplätze	
geschaffen.	Die	ganztägige	Vollbelegung	
der	 Besucherparkplätze	 hat	 mehrfach	
zu	 Beschwerden	 aus	 der	 Bevölkerung	
geführt.	 Damit	 tragen	 wir	 nun	 diesem	
Wunsch	Rechnung.

3 3

3

2 3

P

P

P

erste	halbe	Stunde																frei
jede	angefangene	Stunde		 € 0,50
Tagesgebühr	 €	5,–

Parkgebühr	Tiefgarage	
Haus	der	Generationen

Parkplatz	Raiffeisenstr.	(südseitig	des	Friedhofes)	–	90	Minuten	Zone Parkplatz	beim	Rathaus	(Montfortplatz)	–	90	Minuten	Zone	–	Westseite Parkplatz	beim	Rathaus	(Montfortplatz)	–	90	Minuten	Zone	–	Nordseite
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plan-b

Bunter	Radfrühling	in	Kennelbach
Groß	und	Klein	feierten	Radfrühling	in	Kennelbach:	Trotz	des	fri-

schen	Wetters	waren	am	10.	April	hunderte	Menschen	bei	der	Stern-

fahrt	und	beim	bunten	Programm	am	Kennelbacher	Fussballplatz	be-

geistert	mit	dabei.	Die	sechs	plan-b	Gemeinden	setzten	damit	ihren	

gemeinsamen	Impuls	zugunsten	der	Wege	auf	zwei	Rädern.

Nach	der	schon	traditionellen	Stern-
fahrt	 sorgte	 ein	 umfangreiches	 und	
buntes	 Programm	 am	 Fußballplatz	 für	
Stimmung	und	Begeisterung.	Verkehrs-
kindergarten,	 Stuntman	 für	 richtiges	
Stürzen	 oder	 die	 Kinderpolizei	 mit	
echtem	Motorrad	waren	natürlich	spezi-
ell	 für	die	 jüngere	Generation	von	 Inte-
resse.	 Im	 Skaterparcours	 gab	 es	 Tricks	
und	Tipps	zum	richtigen	Skaten.	Wer	ein	
Fahrrad	benötigte,	 konnte	bei	 der	Rad-
börse	das	ein	oder	andere	Schnäppchen	
machen.	 Schwerpunktthemen	 waren	
auch	das	„Einkaufen	mit	dem	Rad“	und	
Elektroräder,	 Radhändler	 und	 Experten	
standen	mit	Tipps	und	vielen	Testmodel-
len	zur	Verfügung.	Auf	großes	Interesse	
stieß	auch	das	Spiel-	und	Erlebnisange-

bot,	mit	dem	die	Bregenzerach-Anrainer-
gemeinden	unter	dem	Motto	„5	Gemein-
den	–	ein	Fluss“	auf	den	Erholungswert	
des	Gebietes	aufmerksam	machten.	Die	
Initiative	 Sichere	 Gemeinden	 versorgte	
Interessierte	mit	 Infos	 rund	 um	 Sicher-
heit	und	passte	Radhelme	an.	

Auftakt	zum	Fahr	Rad	
Wettbewerb

Mit	 dem	 Radfrühling	 setzen	 die	
sechs	Gemeinden	auch	den	Startschuss	
für	den	heurigen	Fahr	Rad	Wettbewerb.	
Hier	kann	jeder	mitradeln,	der	bereit	ist,	
seine	 gefahrenen	 Rad-km	 zu	 notieren.	

Anmeldungen	dazu	sind	auch	jetzt	mög-
lich	 unter	 www.mobilplanb.at	 oder	 im	
Rathaus,	Reinhard	Dobler	T	6802	-	29.

Radfahren	für	sich	und	für	einen	
guten	Zweck

Beim	Radfrühling	konnten	die	Besu-
cherInnen	 auch	 ein	 „Erlebnisrad“	 aus-
probieren.	 Bei	 diesem	 speziellen	 Rad	
können	 zwei	 Personen	 gemeinsam	 ra-
deln	(siehe	Bild).	Dieses	Erlebnisrad	 ist	
besonders	für	ältere	Menschen	oder	für	
Menschen	mit	Handicap	eine	Chance	auf	
Radfahr-Vergnügen.	€	8.500,-	kostet	die	
Anschaffung	eines	solchen	Rades	–	und	
die	plan	b	Gemeinden	haben	sich	in	den	
Dienst	 der	 guten	 Sache	 gestellt.	 Für	
jede/n	Teilnehmer/in	am	plan	b	Fahrrad-
wettbewerb	wird	von	den	Gemeinden	 1	
€ für	 das	 Erlebnisfahrrad	 gespendet.	
Radeln	Sie	also	mit	beim	Fahr	Rad	Wett-
bewerb	und	tun	Sie	somit	Gutes!	

Mit	der	traditionelle	Sternfahrt	setzten	die	sechs	plan-b	Gemeinden	einen	gemeinsamen	Impuls	

Auch	für	die	Kleinen	gab	es	beim	Radfrühling	ein	buntes	
Programm

Das	Erlebnisrad
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Bauhof Lauterach

						Verbrennen	von	
Gartenabfällen

In	privaten	Gärten	ist	das	Verbrennen	jeglicher	Materialien	gemäß	

Luftreinhaltegesetz	ganzjährig	verboten.	Die	Marktgemeinde	Lauter-

ach	ersucht	 im	Interesse	aller	MitbürgerInnen	um	Einhaltung	dieser	

Vorschriften.	

Ganzjährig	erlaubt	sind	Lager-,	Grill	
und	 Brauchtumsfeuer.	 Das	 Verbrennen	
von	Materialien	aus	dem	land-	und	forst-
wirtschaftlich	 genutzten	 Bereich	 (gilt	
nur	für	Vollerwerbslandwirte),	von	Wald-

Bauhof	Information	

Grünmüll bis	Oktober Mo,	Mi,	Fr von	16	–	18	Uhr

November Mo,	Mi,	Fr von	15	–	17	Uhr

bis	November Sa von			8	–	12	Uhr

Sperrmüll 11.	Juni von	16	–	18	Uhr

12.	Juni von			8	–	12	Uhr

3.	September von	16	–	18	Uhr

4.	September von			8	–	12	Uhr

3.	Dezember von	15	–	17	Uhr

4.	Dezember von			8	–	12	Uhr

Problemstoff jeden	ersten	Samstag	im	Monat

Sperrmüll 1	m3 € 15,-

Sperrmüll	Abholung 1	Anfahrt € 25,-

Altmetall 1/2	m3 € 2,-

Fahrrad 1	Stück € 2,-

Reifen	Ohne	Felgen	(PKW) 1	Stück € 2,-

Reifen	mit	Felgen	(PKW) 1	Stück € 5,-

Bauschutt Kleinmenge € 2,-

Grünmüll 1	m3 € 5,-

Grünmüll 1/2	m3 € 2,50

Grünmüll	(PKW-Kofferraum) € 1,50

Haushaltsgeräte € --

Kühlgeräte	(mit	u.	ohne	Plakette) € --			

Elektro-	Kleingeräte € --			

Bildschirm € --			

Computer € --			

Batterien	PKW € --			

Batterien	LKW	u.	Traktor € --			

fl	ächen,	Wein-	Obst-,	Garten-	und	Acker-
baukulturen,	 sowie	 Intensivwiesen	 und	
Weiden,	 ist	 in	der	Zeit	vom	1.	Mai	–	15.	
September	verboten.	
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✂

Fundamt Lauterach

Fundfahrräderverkauf	
der	Marktgemeinde	
Lauterach

Wann:	6.	Mai	von	15	bis	16	Uhr	
Wo:	im	Fahrradkeller,	Rathaus	am	
	Montfortplatz	2
Infos:	Wolfgang	Rainer,	Bürgerservice-
stelle	Hofsteigstraße	2a,	T	6802-13

Wann	&	Wo

Haussammlungen
Der	 Bürgermusik	 Lauterach	 wurde	 die	

Haussammlung	 in	 der	 Zeit	 von	 1.	 –	 31.	 Mai	
2010	bewilligt.

Das	 BORG	 Lauterach	 hat	 sich	 bereit	 er-
klärt,	 für	 die	 Österreichische	 Krebshilfe	
Vorarlberg,	 im	April,	Mai	und	Juni	2010	eine	
Straßensammlung	durchzuführen.

Das	Vorarlberger	Landeszentrum	für	Hör-
geschädigte	sucht	 im	Zuge	der	landesweiten	
Haussammlung	 am	 10.	Mai	 fl	eißige	Sammle-
rInnen.	Infos:	Eva-Maria	Türtscher
T	0664/4610953,	Email:	tuertscher@lzh.at

Musikschule am Hofsteig

Einschreibungstermine	
für	das	Schuljahr	2010/11
Montag,	17.	Mai	von	18	–	19	Uhr	in	der	Haupt-
schule	Schwarzach,	Hofsteigstraße	68

Dienstag,	18.	Mai	von	9	–	11	und	17	–	19	Uhr	
in	der	Musikschule	Lauterach,	Sekretariat,	
Bahnhofstraße	3

Mittwoch,	19.	Mai	von	9	–	11	und	17	–	19	Uhr	
in	der	Musikschule	Wolfurt,	Sekretariat,	
	Unterhub	6

Die	Anmeldung	muss	schriftlich	erfolgen.	Eine	
Einschreibung	zu	Schulbeginn	ist	nur	bei	Vor-
handensein	von	freien	Plätzen	möglich.
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Samstag, 29. Mai Fest am Alten Markt und 

Viertes	Lauteracher	Familienfest
Das	 vierte	 Lauteracher	 Familienfest	 fi	ndet	 am	 Samstag,	 dem											

29.	Mai,	von	10	–	17	Uhr	beim	alten	Markt,	allerdings	nur	bei	schöner	

Witterung,	statt.	Unter	dem	Motto:	Jung	und	Alt	spielen	miteinander	

gibt	es	auch	heuer	wieder:

➔ Chilloutbereich	rund	um	den	Bauwa-
gen

➔ Slackline/Niedere	Seilaufbauten	 für	
Kinder

➔ Streichelgehege	mit	Kaninchen
➔ Basteln	von	Ansteckern	aus	Filz
➔ Verwöhninsel
➔ „Alte	 Kinderspiele“	 neu	 entdecken,	

Seilspringen,	Fingerfadenspiele,	u.v.a
➔ Informationen	 zu	 Unterstützungen	

und	Angebote	für	Familien
➔ Maltisch	mit	Malwettbewerb
➔ „Masött	einfach“	Puppentheater	für	

Kinder
➔ Kinderschminken
➔ Präsentation	zweisprachiger	Bücher	

aus	der	Bibliothek
➔ Türkischer	 Tee	 und	 kulinarische	

Schmankerln,	 Info	 Deutschkurs	 der	
MG	Lauterach	für	Frauen

➔ Gute	Tipps	 inkl.	Leitfaden	 für	Eltern	
mit	behinderten	Kindern

➔ Markt	mit	 regionalen	 Produkten	 ab	
10	Uhr	

➔ Meisterschaft	 im	 Bierkistenklettern	
mit	dem	mobilen	Baukran	für	jeder-
mann	

➔ Bobbycar-Rennen	für	unsere	Kleinen	
➔ Showgrillen	der	Ländle	Metzg	Klop-

fer	mit	Stefan	Marquard	(Kartenvor-
verkauf:	Metzgerei	Klopfer)	

➔ Showmixen	 beim	 Pfanner	 &	 Gut-
mann	Stand	

➔ Museum	Kunst	im	Rohnerhaus,	frei-
er	 Eintritt	 von	 10	 –	 17	 Uhr.	 Sonder-
ausstellung:	Anton	Frommelt,	 1895-
1975	 –	 Pfarrer,	 Fotograf,	 Politiker	
und	Maler		

...			warten	auf	euch!	

Wann:	Sa	,	29.	Mai	von	10	–	17	Uhr
Wo:	am	Alten	Markt
Wichtig:	nur	bei	schönem	Wetter
Wetterhotline:	 ab	 Freitag	 mittag	
6802-16
Veranstalter:	 Handwerker-	 und	
Wirt	schaftsverein	in	Zusammenar-
beit	 mit	 der	 Marktgemeinde	 Lau-
terach	 und	 diversen	 Familienein-
richtungen

Lauteracher	Familienfest

Jetzt	Karten	sichern!
Wann:	17,	18.30	und	20	Uhr
Wo:	Ländle	Metzg	Klopfer,	Alte	
Landstraße	12
Parken:	XXXLutz	bzw.	Pfanner	areal
Karten:	Ländle	Metzg	Klopfer	
T	71266	(Vorverkauf	€ 5,-	/		
Abendkasse	€ 7,-)

Showgrillen	mit	Starkoch	
Stefan	Marquard

Initiative	Sichere	Gemeinden	
Homepage:
www.sicheregemeinden.at
Anmeldung:	Marktgemeindeamt	
Lauterach,	T	6802	-	16	(Mo	-	Do	
von	8	-	12	Uhr)
Ausrüstung:	Inlineskates	und	
komplette	Schutzbekleidung	
(Helm	ist	Pfl	icht)

Inlineskaterkurs	
von	13	–	15	Uhr

Für	die	Abhaltung	des	Familien-
festes	in	Lauterach,	wird	die	Ge-
meindestraße	„Alte	Landstraße“	
von	der	Einmündung	in	die	L190	
bis	zur	Kreuzung	Wolfurterstraße	
von	
Freitag,	28.	Mai	von	12	Uhr	
–	Montag,	31.	Mai	12	Uhr	
für	den	Verkehr	gesperrt.	Für	
Einsatzfahrzeuge	ist	die	Zu-	und	
Abfahrt	freizuhalten.

Verordnung

Außerdem	gibt	es	einen	gratis	Ska-
terkurs.	 Dazu	 sind	 Knie-,	 Ellbogen-,	
Hand	gelenksschoner	 und	 Helm	 erfor-
derlich	 und	 eine	 telefonische	 Anmel-
dung	 notwendig,	 siehe	 Factbox.	 Der	
Handwerker-	und	Wirtschaftsverein	wird	
für	das	kulinarische	Wohl	der	Kinder	und	
Erwachsenen	sorgen.	Auch	heuer	heißt	
es	wieder:	fl	eißig	Stempelsammeln.	Je-
des	Team,	das	heißt	jeweils	mindestens	
ein	 Erwachsener	 und	 ein	 Kind	 haben	
die	 Möglichkeit,	 Stempel	 zu	 sammeln.	
Mit	der	ausgefüllten	Stempelkarte	kann	
man	anschließend	an	der	Verlosung	der	
vielen	Einkaufsgutscheine	teilnehmen.	

Kinderschminken
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Konstituierende Sitzung Lauterach

							Gemeinderat	und	Vizebürger-
meisterin	gewählt

Am	8.	April	hat	sich	die	Gemeindevertretung	von	Lauterach	im	Hof-

steigsaal	konstituiert.	Auf	der	Tagesordnung	standen	neben	der	An-

gelobung	der	neu	gewählten	Gemeindevertreter	auch	die	Wahl	des	

Gemeindevorstandes	und	des	Vizebürgermeisters.	

Bgm	Elmar	Rhomberg	 leitete	durch	
die	 konstituierende	 Sitzung	 und	 er-
örterte	 den	 zahlreichen	 Lauteracher	
BesucherInnen	 den	 Ablauf.	 Nach	 der	
Verabschiedung	 der	 Gemeindevertre-
ter,	die	nicht	mehr	zur	Gemeindevertre-
tungswahl	 angetreten	 sind,	 wurde	 der	
Schriftführer	Mag.	Kurt	Rauch	in	seinem	
Amt	 bestätigt.	 Als	 Schriftführerstellver-
treter	 bestellt	 wurden	Gabriela	 Festini	
und	Bernd	Hagen.	Neu	in	der	Gemeinde-
vertretung	 sind	 Dietmar	 Schneider,	 DI	
Dr.	Stefan	Stöckler,	Sandro	Höll,	Ingrid	
Baumgartner	und	Thomas	Bischof.	„Die	
Grünen“	 sind	 neu	 in	 die	 Gemeindever-
tretung	eingezogen	mit:	Elmar		Greußing	
und	Sanda	Alibegovic.	Folgende	Mitglie-

der	 der	 Gemeindevertretung	 wurden	
mehr	heitlich	als	Gemeinderäte	gewählt:	
GR	 Doris	 Rohner,	 GR	 Ing.	 	Christian	
	Österle,	 GR	 Betr.	 Oec.	 Werner	 	Hagen,
GR	 Ing.	Walter	 	Pfanner,	 GR	 	Katharina	
	Pfanner,	 GR	 Barbara	 Draxler	 und	 GR	
Mag.	Stefan	Germann.	Zur	 	Vize	bürger-
meisterin	der	Marktgemeinde	Lauterach	
wurde	Doris	Rohner	wiedergewählt.	An-
schließend	 über	reichte	 Vizebgm	 Doris	
Rohner,	Bgm	Elmar	Rhomberg	für	seine	
neue	 Amtsperiode,	 einen	 Apfelbaum.	
Auch	die	Bürgermusik	Lauterach	spielte	
ein	 „Ständchen“	 für	 die	 neu	 gewähl-
te	 Gemeindevertretung.	 Traditionell	
schwang	der	Bgm	Elmar	Rhomberg	dazu	
den	Taktstock.	

Bgm	Elmar	Rhomberg	leitete	die	konstituierende	Sitzung	im	Hofsteigsaal

Martha	Vogel,	Ingrid	Baumgartner,	
Sanda	Alibegovic	und	Alfons	Metzler	
fungierten	als	Wahlkommission	bzw.	
Stimmzähler

Bgm	Elmar	Rhomberg	gratuliert	der	
„neuen“	Vizebürgermeisterin	Doris	
Rohner

Für	den	Bgm	Elmar	Rhomberg	gab	es	
einen	Apfelbaum

GR	Doris	Rohner
GR	Ing.	Christian	
Österle

GR	Betr.	Oec.
Werner	Hagen

GR	Ing.	
Walter	Pfanner

GR	Mag.	Stefan	
Germann

GR	Barbara	
Draxeler

GR	Katharina	
Pfanner

In den Gemeinderat gewählt:
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Mittelschule Lauterach

Mein	Brieffreund								
						heißt	Francis	und	
lebt	in	Sierra	Leone

Die	Schüler	 der	Mittelschule	 Lauterach	wollen	das	Projekt	 “Safer	

	Future“	–	wir	berichteten	im	Lauterachfenster	–	nicht	nur	fi	nanziell	un-

terstützen,	sondern	auch	einen	persönlichen	Kontakt	herstellen.	Des-

halb	schrieben	sie	in	englischer	Sprache	Briefe	nach	Afrika.	Anfang	April	

sind	die	heiß	ersehnten	Briefe	von	den	Brieffreunden	aus	dem	westafri-

kanischen	Land	angekommen.	

Lena 
Der Brief hat mich sehr gefreut, 
weil ich noch nie eine Brieffreund-

schaft hatte. Ich freue mich schon auf 
den nächsten Brief von Marie!

Nina
Ich fi nde, man spürt die Herzlich-
keit mehr, als aus den Briefen, die 

wir senden.

Luka
Mein Brieffreund ist sehr interes-
sant, er hat die gleichen Hobbies 

wie ich!

Esra
Das Schreiben war ein bisschen 
schwer, weil es auf Englisch war.

Celine
Der Brief war ganz besonders, 
weil sie so schön gemalt hat.

Julia
Mir gefällt das sehr gut, mit Mäd   
chen aus anderen Ländern Sachen 

auszutauschen. Es ist interessant, was 
sie so mag und ich mag, denn es ist ein 
großer Unterschied.

„Gute	 Gründe,	 die	 für	 ein	 Haus	 oder	
eine	Wohnung	sprechen,	gibt	es	momentan	
mehr	 denn	 je“,	 so	 der	 erfahrene	 Immobi-
lienmakler	Dr.	Thomas	Allgäuer	aus	Lauter-
ach.	Und	das	gilt	in	der	momentanen	Wirt-
schaftsphase	 sowohl	 für	 Käufer	 als	 auch	
für	 Verkäufer.	 Denn	 nach	 wie	 vor	 haben	
folgende	 Argumente	 nichts	 an	 ihrer	 Rich-
tigkeit	verloren:
➔ Immobilien	sind	die	stabilste	

	Anlageform	
➔ Immobilien	sind	infl	ationssicher	
➔ Immobilien	sind	die	ideale	„zweite	

	Rente“	
➔ Grund	und	Boden	(Bauland)	werden	

immer	seltener	und	teurer	
Gerade	 im	Vorarlberger	Unterland	und	

speziell	 im	 Raum	 Bregenz,	 in	 den	 Hof-
steiggemeinden,	sowie	 im	Rheindelta	und	
in	 Bodenseeanliegergemeinden	 wie	 etwa	
Lauterach	 ist	 die	 Zunahme	 der	 Bevölke-
rung	mit	einer	steigenden	Nachfrage	im	Im-
mobilienbereich	verbunden.	Dabei	besteht	
ein	besonderes	Interesse	an	hochwertigen	
und	gleichzeitig	preislich	attraktiven	Woh-
nungen	und	Häusern.	Und	solche	Angebote	
kommen	auch	von	Verkäuferseite	regelmä-
ßig	auf	den	Markt.	„Eine	anhaltende	Nach-
frage	sowie	ein	solides	Angebot	bedeuten	
auch	sehr	gute	Verkaufsmöglichkeiten	so-
wie	eine	rasche	Abwicklung,	wenn	man	den	
richtigen	 Preis	 erzielen	 kann“,	 lautet	 die	
langjährige	Erfahrung	von	Allgäuer.

Das	 heißt	 aber	 auch,	 dass	 sich	 gute	
Immobilien	 heute	 klarer	 und	 besser	 von	
unrentablen	 und	 unsicheren	 Anlagen	 ab-
heben.	 In	 der	 Auswahl	 des	 Kaufobjektes	
spielt	daher	die	Frage	des	richtigen	Stand-
ortes	ebenso	eine	große	Rolle	wie	die	Fra-
ge	der	Immobilienart,	des	Preises	und	der	
Eigenmittel.

Etwaige Nachfragen bitte an Dr. Klaus 
Diekers 0664/2835811

Eigene	Immobilie:	
sicher	und	stabil!

Dr.	Allgäuer:	Eigenes	Haus	oder	Wohnung	
sind	immer	attraktiv
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Grundlage	 für	 diese	 Umweltaus-
zeichnung	 ist	 die	 Erfüllung	 von	 genau	
festgelegten	 Anforderungen	 in	 den	 Be-
reichen	 Umweltmanagement,	 -pädago-
gik,	Gesundheit,	Mobilität,	Beschaffung,	
Energie-	 und	 Bauausführung,	 Lebens-
mittel	 und	 Buffet,	 Reinigung,	 Wasser	
und	 Abfall.	 Das	 Aufl	isten	 der	 Arbeiten,	
Projekte,	 Dokumentationen,	 Fortbil-
dungen	 usw.,	 die	 alle	 Lehrenden	 und	
Lernenden	im	Sinn	des	Umweltzeichens	
leisten,	 wurde	 von	 einem	 Lehrerteam	
übernommen.

www.vobs.at/hs-lauterach

Umweltzeichen-Schulen
➔ schaffen	eine	angenehme	Lernatmo-

sphäre	
➔ binden	 Schüler/innen	 in	 Entschei-

dungsprozesse	mit	ein
➔ vermitteln	 Lerninhalte	 mit	 unter-

schiedlichen	 Lehr-	 und	 Lernmetho-
den

➔ schaffen	ein	Bewusstsein	für	gesun-
de	und	regionale	Lebensmittel	

➔ vermeiden	 Abfall	 und	 sparen	 Ener-
gie

➔ fördern	sanfte	Mobilität
➔ verzichten	 auf	 aggressive	 Reini-

gungsmittel
➔ und	 leisten	 so	 einen	 Beitrag	 zum	

Schutz	unserer	Umwelt

Mittelschule Lauterach

						Umweltzeichen,	erneute	
Prüfung

Im	Schuljahr	2005/2006	wurde	der	Mittelschule	Lauterach	das	Um-

weltzeichen	zum	ersten	Mal	verliehen.	Alle	vier	 Jahre	wird	überprüft,	

ob	das	Umweltzeichen	immer	noch	berechtigt	ist.	Daher	muss	sich	die	

Schule	im	Juni	2010	neuerlich	der	Prüfung	stellen.	

Bahadir	Kavi	bei	der	Mülltrennung.	
Umweltzeichen-Schulen	vermeiden	Abfall	
und	sparen	Energie

Dies	soll	 sich	 im	Speziellen	auch	 in	
der	Neugestaltung	des	Cafes		„Mitanand“	
auswirken,	 welches	 seit	 Februar	 im	
	Sozialzentrum	der	SeneCura	stattfi	ndet.	
Die	 Seniorinnen	 und	 Senioren	 können	
Kontakte	knüpfen,	alte	Bekanntschaften	
auffrischen,	 in	 geselliger	 Runde	 jassen	
und	 spielen	 oder	 einfach	 einen	 netten	
Nachmittag	 bei	 Kaffee	 und	 Kuchen	 ge-
nießen.	

Es	ist	uns	ein	Anliegen,	die	Menschen	zusammenzubringen	und	

den	Lauteracher	Senioren	und	Seniorinnen	ein	attraktives	und	ab-

wechslungsreiches	Angebot	zu	bieten.	

Im SeneCura Sozialzentrum

									Seniorencafe	„Mitanand“

Am	Donnerstag,	dem	27.	Mai	von	
14.30	bis	 16.30	Uhr	 laden	wir	 Sie	
dazu	 herzlich	 ein.	Wir	 freuen	 uns	
auf	Ihr	Kommen!	
Thema	dieses	Monats:	Spiele	nach-
mittag	
Das	Team	des	Mobilen	Hilfsdiens-
tes	und	die	Marktgemeinde	Lauter-
ach.

Treffpunkt
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Bereits	 zum	 zweiten	Mal	 fi	n-

det	das	gemeinschaftliche	 Film-

camp	 der	 Offenen	 Jugendarbeit	

Lauterach,	Hard	und	dem	Culture	

Factor	 Y	 Lustenau	 zum	 Thema	

Gewalt	 statt.	 Bereits	 vor	 einem	

Jahr	entstanden	überwältigende	

Spots	 sowie	 eine	 Plakatserie,	

welche	die	Erwartungen	aller	Be-

teiligten	 bei	

weitem	 über-

troffen	haben.	

Offene Jugendarbeit

						Abgedrehte	Gewalt	Film	Camp	
Teil	zwei	am	Pfi	ngstwochenende

Auch	dieses	Jahr	sind	wieder	Jugend-
liche	 gefragt,	 sich	 mit	 verschiedenen	
Formen	 von	 Gewalt	 auseinander	 zu	
setzen.	Die	JugendarbeiterInnen	der	Ge-
meinden	Lauterach,	Hard	und	Lustenau	
sind	 bemüht,	 der	 fantasievollen	 Kreati-
vität,	dem	Einfallsreichtum	und	den	per-
sönlichen	Erfahrungen	der	Jugendlichen	
mit	dem	Thema	Raum	zu	geben	und	ih-
ren	Stärken	Ausdruck	 zu	 verleihen	und	
sie	sinnvoll	zu	nutzen.	In	verschiedenen	
Arbeitsgruppen	 sind	 die	 Jugendlichen	
bei	allen	Arbeitsschritten	(erste	Grundi-
dee,	Storyboard,	Aufbau,	 Licht	 setzten,	
Filmen,	 Schauspielen,	 Nachbearbei-
tung)	 am	 Prozess	 maßgeblich	 beteiligt	
und	können	ihrem	Ideenreichtum	freien	
Lauf	 lassen.	Natürlich	 soll	 der	Spaß	an	
diesem	verlängertem	Wochenende	nicht	
zu	kurz	kommen	und	 für	das	passende	
Rahmenprogramm	(Spiele,	Essen,	Party,	
…)	ist	mit	Sicherheit	gesorgt.	Das	Camp	
fi	ndet	 vom	 21.	 bis	 zum	 24.	Mai	 in	 den	
Räumlichkeiten	 des	 Culture	 Factor	 Y	 in	
Lustenau	 statt	 und	 ist	 für	 Jugendliche	
von	12	bis	18	 Jahre.	Die	Ergebnisse	des	
letzten	 Jahres	 –	 Posterserie	 und	 DVD	
„Abgedrehte	 Gewalt“	 –	 sind	 in	 den	 Ju-
gendtreffs	 der	 jeweiligen	 Gemeinden	
erhältlich.

Das	Filmcamp	fi	ndet	heuer	zu	Pfi	ngsten	statt

Filmcamp	für	Jugendliche	von	12	–	18	Jahre

Wann:	vom	21.	–	24.	Mai
Wo:	Culture	Factor	Y	in	Lustenau
Alter:	Für	Jugendliche	von	12	–	18	
Jahren
Anmeldung	unter:	Offene	Jugend-
arbeit	Simon	Kresser	
T	0664/9642341,	Email:	Simon.
kresser@lauterach.at

Wann	&	Wo
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	 EXPERTENTIPP
 Möbel Tischlerei Peter Matt – 
 Tischlermeister, Einrichtungsberater 

Gesunder	
Koch-Trend

Über	 Geschmack	 lässt	 sich	 bekanntlich	
streiten,	über	den	Geschmack	von	Dampf-
gegartem	 jedoch	 kaum.	 Denn	 bei	 keiner	
anderen	Zubereitungsmethode	bleibt	der	
Geschmack	 sowie	 die	 Farbe	 der	 Lebens-
mittel	so	wohltuend	erhalten.

Ein	Dampfgarer	 bringt	 vollkommen	 neue	
kulinarische	Erlebnisse	in	Ihre	Küche.	Vita-
mine,	Mineralien	 und	Nährstoffe	 bleiben	
dort,	wo	sie	hingehören	und	zwar	in		Ihrem	
Essen.	 Dieser	 Küchentrend	 garantiert	
	Ihnen	eine	fett-	und	salzarme	Zubereitung	
und	somit	eine	gesunde	Ernährung.

Besonders	 in	der	 fernöst	lichen	Küche	er-
freut	sich	Dampfgegartes	großer	Beliebt-
heit.	Bei	Gemüse	und	sensiblen	Speisen,	
wie	zum	Beispiel	Meeres	tiere,	können	be-
sonders	zarte	Ergebnisse	erzielt	werden.

Ein	Dampfbackofen	vereint	die	Raffi	nessen	
von	Dampfgaren	und	Heißluft.	Dieses	Kü-
chengerät	sorgt	dafür,	dass	innen	alles	saf-
tig	bleibt,	während	außen	das	Gericht	mit	
Heißluft	schön	knusprig	gebacken	wird.	

In	 einer	modernen	 Küche	 ist	 ein	 Dampf-
garer	 nicht	 mehr	 wegzudenken,	 denn	 er	
kombiniert:	 Dämpfen,	 Backen,	 Garen,	
Schmoren,	 Regenerieren	 und	 Entsaften.	
Tischlermeister	Peter	Matt	hat	abschlie-
ßend	folgenden	Tipp:	„Wenn Sie nicht auf 
den Geschmack von Dampfgegartem ver-
zichten wollen, gibt es Möglichkeiten, ein 
Gerät, das Ihren Ansprüchen entspricht, 
nachträglich in Ihre Küche einbauen zu 
lassen.“ 

Offene Jugendarbeit

Raum	für	Jugendkunst
	

Die	 teilnehmenden	 Jugendlichen	
stell		ten	 ihre	 Kreativität	 den	 ganzen	
Tag	 über	 unter	 Beweis.	 Graffi	tikünstler	
Jens	Gander	stand	mit	Tipps	und	Tricks	
zur	 Seite	 und	 unterstützte	 die	 jungen	
	Sprayer.	

Fotowände	und	Fußballtore
Gemeinsam	 mit	 den	 Jugendarbei-

terInnen	 bauten	 Jugendliche	 vor	 dem	
Graffi	tiworkshop	 4	 Fotowände	 und	 2	
Fußballtore.	 Die	 Fußballtore	 bekamen	
coole	 Motive	 und	 werden	 in	 Lauterach	
und	Hard	an	 Jugendtreffpunkten	aufge-
stellt	 und	 kommen	 dem	 Bedürfnis	 Ju-
gendlicher	nach,	die	sich	an	öffentlichen	
Plätzen	aufhalten,	um	sich	dort	mit	an-
deren	 Jugendlichen	 zu	 treffen,	 einfach	
abhängen	 wollen	 aber	 auch	 sinnvolle	

Bewegung	und	Action	in	der	Freizeit	su-
chen.	Die	Fotowände	sind	ebenfalls	teil	
des	 Jugendsozialarbeitsprojekts.	 Auf	
vier	Tafeln	mit	Löchern	zum	Durchschau-
en	wurden	jugendliche	und	erwachsene	
Figuren	 gesprüht.	 Die	 Figuren	 ermögli-
chen	beim	Durchschauen	ein	Schlüpfen	
in	 andere	 Rollen	 und	 sollen	 Anregung	
zur	Auseinandersetzung	mit	der	 jeweils	
anderen	 Generation	 geben	 sowie	 das	
Verständnis	 füreinander	 fördern.	Schon	
beim	Graffi	ti-Workshop	machte	es	Spaß	
sich	mal	als	alte	Frau,	als	coolen	Jugend-
lichen	 oder	 auch	 als	Muskelprotz	 foto-
grafi	eren	zu	lassen.	Die	Figuren	werden	
nun	bei	verschiedenen	Aktionen	der	Of-
fenen	Jugendarbeit	Lauterach	und	Hard	
zum	Einsatz	kommen!	

Die	 Nachfrage	 von	 Jugendlichen	 um	 Graffi	ti-Workshops	 ist	 das	

ganze	Jahr	über	groß.	Dem	Wunsch	konnte	die	Offene	Jugendarbeit	

Lauterach	und	Hard	im	gemeinsamen	Projekt	V3	–	Lebensraum	nach-

kommen	und	bot	 somit	den	 interessierten,	 kreativen	 Jugendlichen	

Raum	für	legales	Sprühen	und	Jungendkunst.

Jugendliche	und	erwachsene	Figuren	zum	Durchschauen

Der	V3	Projektname	war	auch	dabei

Bundestrasse 72
6923 Lauterach

OG



2010 Neubau der Unternehmenszentrale in Lauterach

							Fruchtsafthersteller	Pfanner	
mit	Geschäftsverlauf	zufrieden

Pfanner	investiert	drei	Mio.	Euro	
in	neue	Unternehmenszentrale	
in	Lauterach

Als	 traditionelles,	 aber	 auch	 sehr	
innovatives	 Familienunternehmen	 ver-
folgt	Pfanner	eine	mittel-	bis	langfristige	
Unternehmensstrategie.	Im	Herbst	2010	
wird	deshalb	mit	dem	Neubau	der	Unter-
nehmenszentrale	 in	 Lauterach	 begon-
nen.	Von	hier	aus	werden	über	70		Märkte	
und	 vier	 Produktionsstätten	 weltweit	
betreut.	 Die	 Investitionssumme	 beläuft	
sich	 auf	 drei	 Mio.	 Euro.	 Pfanner	 setzt	
beim	Neubau	auf	moderne	ökologische	
Technologien,	u.a.	wird	geplant,	die	eige-
ne	Abwärme	der	Produktionsanlagen	für	
Heizung	und	Kühlung	zu	nutzen.	Damit	
verfolgt	das	Vorarlberger	Familienunter-
nehmen	 auch	 mit	 diesen	 Investitionen	
die	 Ziele	 als	Mitglied	 der	WWF	 Climate	
Group	 in	 den	 kommenden	 drei	 Jahren,	
15	 %	 CO2

	 einzusparen	 und	 den	 Aus-
stoß	 klimaschädlicher	 Treibhausgase	
maßgeblich	zu	senken.	Der	Entwurf	des	
Neubaus	kommt	vom	Innsbrucker	Archi-
tektenbüro	 Christian	 Gritznig/Karlheinz	
Hakl,	 das	 den	 Architektenwettbewerb	
gewonnen	 hat.	Weiters	 investiert	 Pfan-
ner	 in	 Produktentwicklungen	 und	 opti-
mierte	 Produktions-	 und	 Verpackungs-
prozesse.	 Für	 Pfanner,	 den	 weltweiten	

Pfanner	investiert	in	seine	Standorte	in	Österreich	und	baut	in	Lauterach	eine	neue	Unternehmenszentrale

Der	 Vorarlberger	 Furchtsaft-	 und	 Eisteehersteller	 Pfanner	 be-

hauptet	 sich	 in	 wirtschaftlich	 schwierigeren	 Zeiten	 und	 hält	 den	

Umsatz	 im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	mit	225	Mio.	Euro	auf	 sta-

bilem	 Niveau.	 Am	 Heimmarkt	 erwirtschaftete	 Pfanner	 2009	 sogar	

ein	saftiges	Plus	von	10	%.	Zum	Erfolg	in	Österreich	haben	vor	allem	

das	bestehende	Sortiment,	die	erweiterte	Fairtrade-Range	und	die	

beiden	klimafreundlichen	österreichischen	Fruchtsäfte	beigetragen.	

Dass	Pfanner	das	Vorjahresergebnis	nicht	ganz	erreichte,	lag	an	der	

Marktentwicklung	in	Süd-	und	Osteuropa.	Gegenüber	2008	bedeutet	

dies	einen	Umsatzrückgang	von	4,3	%.	Für	2010	rechnet	das	österrei-

chische	Familienunternehmen	Pfanner	mit	einer	stabilen	Umsatzent-

wicklung.	Im	Herbst	2010	wird	mit	dem	Neubau	der	Unternehmens-

zentrale	am	Firmensitz	in	Lauterach	begonnen.

16 Aus der Gemeinde  |  Mai 2010

Für	zahlreiche	Lauteracher	In-
nen	bietet	der	Fruchtsaftherstel-
ler	Pfanner	einen	krisensicheren	
Arbeitsplatz	 in	 der	Nähe,	 für	 Ju-
gendliche	 einen	 renommierten	
Lehrbetrieb.	 Um	so	 erfreulicher,	
dass	 die	 Firma	 Pfanner	 weiter-
hin	 am	 Wirt	schaftsstandort	

Lau		terach	 investiert.	 Mit	 dem	
geplanten	 Neubau	 entsteht	 ein	
funktionales	 und	 ästhetisches	
Firmenareal.	Der	Familienbetrieb	
setzt	dabei	auf	ökologische	Tech-
nologien,	was	wiederum	der	Um-
welt	 und	 schlussendlich	 jedem	
Einzelnen	zu	Gute	kommen	wird.	

Ein	erfolgreiches	Unternehmen
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Unternehmen:	 Hermann	Pfanner	Getränke	GmbH
	 6923	Lauterach,	Alte	Landstraße	10
	 100	%	Familienunternehmen,	gegründet	1856

Produkte:	 Fruchtsäfte,	Nektare,	Eistees,	Teegetränke,			 	
	 Fruchtsaft-	und	Beerenkonzentrate

Verarbeitungskapazität:	 bis	zu	60.000	t	heimischer	Äpfel	und	Birnen

Umsatz	2009:	 225	Mio.	Euro

Umsatzentwicklung:	 2006:	205	Mio.	Euro,	2007:	228	Mio.	Euro	 	
	 2008:	235	Mio.	Euro
	 Der	Umsatz	hat	sich	seit	1997	verdreifacht.

Produktionsmenge:	 400	Millionen	Liter

Exportanteil:	 78	%

Hauptmärkte:	 Deutschland,	Italien,	Österreich

aktive	Marktbetreuung:	 weltweit	über	70	Länder

Mitarbeiter	in	Österreich:	 340	(780	in	Europa)

Produktionsstätten:	 Lauterach/Vorarlberg,	Enns/Oberösterreich,			 	
	 Hamburg/Deutschland,	Bar/Ukraine	

Pfanner	Factbox	2009

Player	 im	 Getränkebereich,	 sind	 diese	
Investitionen	 ein	 klares	 Bekenntnis	 zu	
seinen	 österreichischen	 Standorten	 in	
Enns/OÖ	und	Lauterach/Vlbg.

Pfanner	mit	Umsatzentwicklung	
zufrieden

Die	 Umsatzzahlen	 für	 den	 wich-
tigsten	Absatzmarkt	Deutschland	konn-
ten	2009	 stabil	 gehalten	werden.	Pfan-
ner	 verteidigte	 im	 vergangenen	 Jahr	 in	
Deutschland	erfolgreich	seine	Führungs-
position	bei	Eistee	und	hält	seit	bereits	
fast	10	Jahren	Platz	1	im	hart	umkämpften	
Eistee-Segment.	Im	August	2009	wurde	

ein	 Marktanteil-Spitzenwert	 von	 16,1%	
erzielt.	 Besonders	 erfreut	 ist	 man	 in	
Lauterach	über	 das	 saftige	Umsatzplus	
von	10	%	in	Österreich.	Erfolgsträger	wa-
ren	neben	den	Neuprodukten	–	Pfanner	
zählt	 zu	 den	 Trendsettern	 am	 europä-
ischen	Markt	–	die	beiden	klimafreund-
lichen	 Fruchtsäfte,	 Apfelsaft	 und	 Trau-
bensaft	rot	aus	100	%	österreichischem	
Ursprung	 und	 die	 Fairtrade	 Produkte.	
Pfanner	ist	in	Europa	der	größte	Abfüller	
von	 fair	 gehandelten	 Fruchtsäften	 und	
bietet	 mit	 den	 Sorten	 Orange,	 Mango,	
Multivitamin	 und	 Banane	 europaweit	
das	breiteste	Sortiment	an.

In	weiterer	Folge	wird	das	Pfanner	Stammhaus	„Hirschen“	renoviert	und	ins	Gesamtkonzept	integriert
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Innovative	Produkte	und	aktive	
Marktbearbeitung	in	über	70	
Ländern

Langfristig	 wird	 der	 österreichische	
Fruchtsafthersteller	 Pfanner	 seinen	 ge-
planten	 Expansions-	 und	 Wachstums-
kurs	fortsetzen.	Peter	Pfanner,	geschäfts-
führender	 Gesellschafter:	 „Wir	 glauben	
an	 unsere	 Stärke,	 Innovationskraft	 und	
Produktkonzepte	 und	 setzen	 dabei	 auf	
bewährte	 Märkte	 und	 Partnerschaften.	
Weiters	 planen	 wir	 neue	 Märkte	 mit	
unseren	 Markenprodukten	 zu	 erschlie-
ßen.“	Pfanner	setzt	dabei	auf	seine	sehr	
breite,	 qualitativ	 und	 hochwertige	 Pro-
duktpalette.	Eine	wichtige	Rolle	wird	der	
neue	 Pfanner	 Markenauftritt	 überneh-
men.	Neu	ist	nicht	nur	das	Pfanner	Logo.	
Die	Pfanner	Produkte	präsentieren	sich	
nach	dem	Relaunch	in	einem	attraktiven,	
modernen	Design	und	die	1,0	l	Range	mit	
einem	neuen	Verpackungsverschluss.

Mag.	Peter	Pfanner,	
geschäftsführender	Gesellschafter	
Hermann	Pfanner	Getränke	GmbH

Geplanter	Baubeginn:	 Oktober	2010

Fertigstellung:	 Frühjahr	2012

Architektur:	 Architekturbüro	DI	Christian	Gritznig	und	
	 DI	Karlheinz	Hakl,	Innsbruck

Investitionsvolumen:	 3	Mio.	Euro

Factbox	Neubau	Unternehmenszentrale

Neues	Pfanner	Logo	und	neuer	Marken-
auftritt	/	Relaunch	der	gesamten	
	Verpackungslinien
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Vorarlberger Kinderdorf

						Nachbarschaftshilfe
Lukas	schläft	am	besten	im	Kinderwa-

gen.	Saskia	will	auf	den	Spielplatz.	Noah	
wäre	ein	begeisterter	Gärtner.	Rosa	liebt	
Märchen.	Bekir	sucht	einen	Jasslehrer.	In	
ganz	Vorarlberg	gibt	 es	 junge	 Familien,	
die	dringend	eine	kleine	ehrenamtliche	
Hilfe	 brauchen,	 weil	 weder	 Verwandte	
noch	Freunde	in	der	Nähe	sind	oder	Zeit	
haben.	Sie	können	mit	2	bis	3	Stunden	
pro	Woche	 soviel	 Freude	 bereiten!	Das	
FAMILIENem	POWERment	 des	 Vorarl-
berger	 Kinderdorfs	 organisiert	 solche	
Nachbarschaftshilfen	 und	 schafft	 einen	

sicheren	 Rahmen.	 Das	 Fami	lienreferat	
des	Landes	fi	nanziert	diese	gute	Sache.

www.kinderdorf.cc

Freude	bereiten	durch	Nachbarschafts-
hilfe

Theresia	Sagmeister,	
T	0650/4992054
Email:	t.sagmeister@voki.at

Infos

Krankenpfl egeverein Lauterach

Zu	Besuch	im	Kinder-
garten	Hohenegger

Zuerst	 lauschten	 die	 Kleinen	 sehr	
interessiert	 den	 Erzählungen	 und	 den	
kindgerechten	 Darstellungen	 der	 ver-
schiedenen	Arbeitsbereiche	in	der	Haus-
krankenpfl	ege.	 Eifrig	 hörten	 die	 Kinder	
sich	 gegenseitig	 die	 Herztöne	 ab	 und	
jedem	wurde	mit	einer	Kindermanschet-
te	 der	 Blutdruck	 gemessen.	 Ganz	 be-
geistert	waren	die	Buben	und	Mädchen	
über	 die	 bunten	 Verbände	 an	 Händen	
und	Füßen,	mit	denen	sie	nach	Hause	ge-
hen	durften.	Mit	diesem	Besuch	konnte	
das	von	den	Kindergartenpädagoginnen	
bearbeitete	 Thema	 über	 „Gesundheit	
und	Krankheit“	mit	ein	bisschen	„Theo-
rie“	und	viel	„Praxis“	ergänzt	werden.	

Gerne	folgten	Schwester	Brigitte	Höfl	e	und	Schwester	Sonja	Kai-

ser	der	Einladung	des	Kindergartens,	den	Kindern	das	Thema	„Ge-

sundheit	und	Krankheit“,	sowie	ihre	Arbeit	beim	Krankenpfl	egever-

ein	Lauterach	vorzustellen.	

Wie	schnell	schlägt	mein	Herz?
Brigitte	Höfl	e	und	Schwester	Sonja	Kaiser	
bringen	die	bunten	Verbände	an
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Die	Kinder	der	Volksschule	Dorf	emp-
fi	ngen	beim	feierlichen	Gottesdienst	um	
8.30	Uhr,	jene	der	Schule	Unterfeld	und	
der	Riedenburg	um	10.30	Uhr	das	erste	
Mal	die	Hostie.	Die	Texte	und	Lieder	und	
natürlich	der	Schmuck	der	Kirche	waren	
passend	zum	Thema	Blume	ausgewählt.	
Nach	 den	 Heiligen	 Messen	 begleitete	
die	 Bürgermusik	 Lauterach	 die	 Erst-
kommunikanten	mit	 ihren	 Angehörigen	
und	Freunden	zur	Agape	beim	Platz	des	
Hauses	der	Generationen.	

Pfarre St. Georg

								Erstkommunion
Nach	 einer	 intensiven	 Vorbereitungszeit	 in	 der	 Schule,	 in	 den	

Tischrunden	sowie	zu	Hause	feierten	am	Weißen	Sonntag	89	Kinder	

unserer	Gemeinde	den	großen	Tag	der	Erstkommunion.	

Erstkommunikanten	der	VS	Dorf

Erstkommunikanten	der	Schule	Unterfeld	und	Riedenburg

Schulchor	der	VS	Unterfeld	unter	der	Leitung	von	
Frau	Zach

Kirchenraum

„Gott, mit dir blühe ich auf!“
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BORG Lauterach

Neuigkeiten	aus	dem	
BORG
Mittelschüler	zu	Gast	am	BORG

Im	Rahmen	der	verstärkten	gemein-
samen	 Zusammenarbeit	 besuchten	 die	
„Erstklässler“	 der	 Mittelschule	 Lauter-
ach	einen	Tag	lang	das	BORG.		Gemein-
sam	 mit	 den	 Gymnasiasten	 wurden	
naturwissenschaftliche	Versuche	durch-
geführt	 und	 zusammen	 musiziert.	 Für	
die	BORG-Schüler	war	es	auch	eine	gute	
Gelegenheit,	 ihr	 Wissen	 an	 die	 Mittel-
schüler	weiterzugeben.

Nah in der Region. 
Noch näher bei den Menschen.
Um Ihnen noch mehr Service und einen Mehrwert zu bieten, 
haben wir unsere Öffnungszeiten erweitert!

Erweiterte Öffnungszeiten
Wir sind gerne für Sie da!

Filial-Öffnungszeiten: Mo - Do 8.00 - 12.00 h und 13.30 - 16.00 h, 
Fr 8.00 - 16.00 h

Beratungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 19.00 h

SB-Servicezeiten: täglich von 0.00 - 24.00 h in unseren Foyers

Burgund-Fahrt
Für	 interessierte	Schüler	der	7.	und	

8.	 Klassen	 wurde	 eine	 Fahrt	 nach	 Bur-
gund	organisiert.	Besucht	wurden	dabei	
unter	 anderem	 das	 Interkonfessionelle	
Zentrum	 Taize,	 die	 historische	 Altstadt	
von	 Beaune	 sowie	 ein	Weingut.	 Außer-
dem	konnte	das	 in	der	Schule	gelernte	
Französisch	 praktisch	 angewandt	 wer-
den.

Gemeinsame	Schüler-Versuche	im	Chemiesaal

Seelsorger	Toplek	diskutiert	mit	den	Schülern

Besuch	der	von	Le	Corbusier	geplanten	Kirche	von	Ronchamp

Jugendseelsorger	am	BORG
Einen	 Vormittag	 lang	 nahm	 sich	

der	 Jugendseelsorger	der	Diözese	Feld-
kirch,	Dominik	Toplek,	Zeit,	um	mit	den	
römisch-katholischen	 Schülern	 aller	
Klassen	 zu	 diskutieren.	 Themen	 waren	
der	Umgang	mit	der	priesterlichen	Ehe-
losigkeit,	 die	 aktuelle	 Situation	 in	 der	
Kirche	sowie	seine	Berufung.	Außerdem	
präsentierte	 der	 Jugendseelsorger	 ver-
schiedenste	kirchliche	Angebote.



Fruit Aqua...und viele weitere Eistees und Fruchtsäfte
finden Sie in unserem breiten Pfanner-Sortiment.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Shop & Vinothek / Alte Landstraße 10 / 6923 Lauterach

Öffnungszeiten:
Di bis Fr: von 9.00 bis 12.15 Uhr und von 14.00 bis 18.15 Uhr
Sa: von 8.30 bis 12.15 Uhr 

PF_LauteracherFenster_170x128_4c_April10.indd   1 08.04.2010   13:23:45
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Die	weltweit	größte	Jugendorganisation	feiert	heuer	in	Österreich	

den	100.	Geburtstag.	Im	Jahr	1907	wurden	die	Pfadfi	nder	von	Robert	

Baden	Powell	(BiPi	genannt)	in	England	ins	Leben	gerufen	und	bereits	

drei	Jahre	später	entstand	die	erste	eigenständige	Pfadfi	ndergruppe	

in	Österreich.

Pfadfi nder Lauterach

									100	Jahre	Pfadfi	nder	und	
	Pfadfi	nderinnen	Österreich	

So	entwickelte	sich	im	Laufe	der	Jah-
re	 eine	 weltweite	 Jugendorganisation	
mit	über	38	Millionen	Mitgliedern	in	216	
Ländern	der	Welt.	Die	ausgebildeten	Kin-
der-	und	Jugendleiter	aller	Pfadfi	nderver-
eine	arbeiten	weltweit	nach	den	gleichen	
pädagogischen	Grundsätzen	und	gestal-
ten	die	wöchentlichen	Heimstunden	mit	
den	Kindern	und	 Jugendlichen	nach	 fol-
gendem	Leitbild:

Gemeinsam	werden	Lagerbauten	geschaffen

Pfadfi	nderIn	sein	heißt
➔ Abenteuer	erleben
➔ Gemeinschaft	erleben,	Kompetenzen	

stärken
➔ ehrenamtlich	aktiv	sein,	Fähigkeiten	

nutzen
➔ ständige	 Weiterentwicklung	 fordern	

und	fördern
➔ Demokratie	und	Frieden	erleben
➔ kritisch,	 parteipolitisch	 unabhängig	

sein
➔ unsere	 Umwelt	 beachten,	 die	 Natur	

schützen
➔ Bedürfnisse	erkennen,	Individualität	

fördern

In	 einer	 tollen	 Gemeinschaft	 von	
Gleichaltrigen	 erleben	 Kinder	 und	 Ju-
gendliche	 viele	 lustige,	 abenteuerliche	
und	prägende	Ereignisse,	die	 für	die	 in-
dividuelle	 Entwicklung	 jedes	 Einzelnen	
wichtig	 sind.	Die	Pfadfi	ndergruppe	Lau-
terach	wurde	1975	gegründet	und	zählt	
heute	 über	 110	Mitglieder.	 Der	 Einstieg	
bei	uns	ist	jederzeit	möglich.	Komm	ein-
fach	 vorbei	 und	 erlebe	 gemeinsam	 mit	
Freunden	das	Abenteuer	 Pfadfi	nder	mit	
uns.	 Alle	 Infos	 und	 Termine	 fi	ndest	 du	
auf	unserer	Homepage.	Zu	dem	100	jäh-
rigen	Jubiläum	der	Pfadfi	nder	und	Pfad-
fi	nderinnen	 Österreichs	 ladet	 euch	 die	
Pfadfi	ndergruppe	 Lauterach	 herzlich	 zu	
einem	kleinen	Frühstück	ein.	Dort	könnt	
ihr	 euch	 mit	 einem	 gemütlichen	 Kaffee	

und	selbstgebackenen	Leckereien	etwas	
verwöhnen	lassen.

Wusstest	du,	dass
➔ viele	berühmte	Persönlichkeiten	wie	

Neil	 Armstrong,	 Stefan	 Raab,	 David	
Beckham,	Steven	Spielberg	oder	die	
Queen	von	England	bei	den	Pfadfi	n-
dern	waren?

➔ sich	 das	 Halstuch	 jeder	 Pfadfi	nder-
gruppe	 in	 Farbe	 und	 Muster	 unter-
scheidet	 und	 als	 Zeichen	 der	 welt-
weiten	Verbundenheit	gilt?

➔ sich	 alle	 4	 Jahre	 beim	 sogenannten	
„Jamboree“	 	 (weltweites	Pfadfi	nder-
treffen)	bis	zu	50.000	Gleichgesinnte	
treffen	 um	 drei	 Wochen	 Abenteuer	
und	Gemeinschaft	zu	erleben?

➔ Andorra,	 die	 Volksrepublik	 China,	
Kuba,	Laos,	Myanmar	und	Nordkorea	
die	einzigen	Länder	sind,	in	denen	es	
noch	keine	Pfadfi	nder	gibt?

➔ Pfadfi	nder	 ihr	 Programm	 auf	 8	 ver-
schiedenen	 Schwerpunkten	 aufbau-
en	 um	 Talente	 und	 Fähigkeiten	 der	
Kinder	und	Jugendlichen	zu	fördern?

www.pfadfi	nderlauterach.com

Wann:	Sa	8.	Mai	von	8	bis	12	Uhr	
Wo:	 Innenhof	 des	 neuen	 Sene-
Cura	 Sozialzentrums	 an	 der	 Hof-
steigstraße	2b
Die	 Pfadfi	ndergruppe	 Lauterach	
freut	sich	auf	euer	Kommen!
	

Pfadfi	nderfrühstück	zur	
Jubiläumsfeier

Tolle	Stimmung	unter	den	Jugendlichen Weltweite	Verbundenheit	
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Racketlon

						Sensationelle	
Premiere	in	Lauterach

Ein	Riesen-Erfolg	auf	allen	Linien	war	die	Racketlon-Premiere	 in	

Vorarlberg.	Im	Rahmen	der	3.	Station	der	Babolat	Austrian	Tour	2010	

probierten	nicht	weniger	als	50	neue	unter	insgesamt	65	Spielern	in	

Lauterach	erstmals	den	Schlägervierkampf	aus	Tischtennis,	Badmin-

ton,	Squash	und	Tennis	und	waren	hellauf	begeistert.	„Mit	so	einem	

Ansturm	war	nicht	zu	rechnen“,	so	Turnierleiter	Hans-Peter	Ess.

Thomas	Fürschuss	Tennisclub	Lauterach,	Weltmeister	Christoph	Krenn,	
Turnierleiter	Hans-Peter	Ess	und	die	Präsidentin	des	Vorarlberger	Squash	
Racketverbands	Maria	Bischof

Er	bedankte	sich	vor	allem	bei	Maria	
Bischof	 (Präsidentin	 des	 Vorarlberger	
Squash	 Racket	 Verbands)	 für	 die	 Akti-
vierung	der	vielen	Spieler.	Da	mit	weni-
ger	Teilnehmern	gerechnet	wurde	und	in	
jeder	Sportart	nur	zwei	Plätze	zur	Verfü-
gung	 standen,	 dauerten	 die	 Spiele	 am	
Samstag	fast	bis	Mitternacht.

	
Thomas	Fürschuss	bester	
	Vorarlberger

Als	 Sieger	 ging	 erwartungsgemäß	
Weltmeister	 Christoph	 Krenn	 und	 Swe-
dish	 Open	 Siegerin	 Kerstin	 Peckl	 vom	
Platz.	 Im	Finale	aber	wurden	beide	voll	
gefordert.	 Krenn	 hatte	mit	 dem	 besten	
Vorarlberger	 Thomas	 Fürschuss	 vom	
Tennisclub	 Lauterach	 hart	 zu	 kämpfen,	
während	 Peckl	 die	 Nummer	 eins	 aus	
der	 Schweiz,	 Nicole	 Eisler,	 nur	 um	 ein	
paar	Punkte	besiegte.	Die	weiteren	Sie-
ger	kamen	durchwegs	aus	dem	Ländle:	
Thomas	Schallegger	(Beginner),	Matthi-
as	 Hämmerle	 (Amateure)	 und	 Maxi-
milian	 Vetter	 (Jugend).	 „Nächstes	 Ziel	
im	 Ländle	 ist	 die	 Gründung	 der	 ersten	
Racketlonvereine	 und	 eines	 Landesver-
bandes“,	ist	RFA-Präsident	Marcel	Weigl	
zuversichtlich.

Anfang	 April	 fand	 die	 alljährliche	 Blutspendeaktion	 des	 Roten	

Kreuzes	 und	 der	 Pfadfi	ndergruppe	 Lauterach	 statt.	 Es	 gab	 einen	

	enormen	Andrang	an	freiwilligen	Spendern.	

Pfadfi nder Lauterach

					Erfolgreiche	Blutspende	aktion	
im	Pfadfi	nderheim	Lauterach

123	 Blutkonserven	 konnten	 gewon-
nen	werden,	wofür	wir	uns	recht	herzlich	
bedanken.	Der	Dank	richtet	sich	selbst-
verständlich	 auch	 an	 jene	 Personen,	
die	spenden	wollten,	aber	aufgrund	ge-
wisser	 Umstände	 (Erkältungen,	 Fieber-
blasen,	 kürzliche	 Reise	 in	 ferne	 Länder	
etc.)	leider	von	der	Spende	ausgeschlos-
sen	werden	mussten.	Das	soziale	Enga-
gement,	 freiwillig	 sein	Blut	 für	Operati-
onen	 oder	 Blutbehandlungen	 bereit	 zu	
stellen,	kann	und	wird	Leben	retten.	Vie-
len	herzlichen	Dank!	Wir	hoffen	nächstes	
Jahr	wieder	so	viele	Spender	im	Pfadfi	n-
derheim	begrüßen	zu	dürfen.

www.pfadfi	nderlauterach.com
Ein	großes	Dankeschön	an	alle	Blutspender!



Die Vorteile im Überblick:
 überschaubare Laufzeit von nur 4 Jahren
 jährlich steigende Verzinsung: 1. Jahr 0,625%, 2. Jahr 1,25%, 3. Jahr 2,5%, 4. Jahr 5%
 keine Kursschwankungen, keine Gebühren und Spesen

SPAR
BUCH

SPAR
BUCH

Doppelte Zinsen

bis 5%

Der doppelte Spareffekt – bei jährlich 
steigender Verzinsung bis zu 5% p.a.

www.volksbank-vorarlberg.atVorarlberg I Schweiz I Liechtenstein
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Sportwart	Sebastian	Rüdisser	konn-
te	 folgenden	 Rennläufern	 zum	 Sieg	 in	
ihren	 Altersklassen	 gratulieren:	 Sophia	
Germann,	 Niklas	 Böhler,	 Lisa	 Perauer,	
Lukas	 Ritter,	 Katharina	 Rossmann,	 Mi-
chael	 Perauer,	 Katharina	 Nussbaumer,	
Florian	 Gufl	er,	 Andreas	 Böhler,	 Ulrike	
Rinderer,	Caroline	Drobez,	Erich	Drobez,	
Joachim	Böhler	und	Sebastian	Rüdisser.

Als	 Schülermeisterin	 ermittelt	 wur-
de	 Lisa	 Perauer,	 Schülermeister	 wurde	
Michael	Perauer,	der	diesjährige	Jugend-
meister	 ist	 Florian	 Gufl	er.	 Die	 Vereins-
meisterin	 heißt	 Caroline	 Drobez,	 Ver-
einsmeister	 wurde	 Sebastian	 Rüdisser.	
In	der	Familienwertung	siegte	die	Fami-
lie	Perauer.

Die	diesjährigen	Vereinsmeisterschaften	wurden	Ende	März	auf	

dem	 Bödele	 durchgeführt.	 Obmann	 Fritz	 Dietrich	 und	 	Rennleiter	

	Manfred	 Gufl	er	 organisierten	 einen	 perfekten	 Rennablauf	 und	

freuten	sich	über	die	zahlreichen	Teilnehmer	beim	Wettkampf.	

Schiverein Lauterach

						Vereinsmeisterschaft	auf	
dem	Bödele						

Rennleiter	Manfred	Gufl	er,	Vereinsmeisterin	Caroline	Drobez,	Bettina	Kolb,	Snowboard-
meister	Andreas	Böhler,	Jugendmeister	Florian	Gufl	er,	Vereinsmeister	Sebastian	Rüdisser	
und	Obmann	Fritz	Dietrich.	
Die	beiden	Schülermeister	Lisa	und	Michael	Perauer	fehlen	auf	dem	Bild.

Neben	 dem	 Männerchor	 Lauterach	
als	Veranstalter,	präsentierten	sich	 fünf	
weitere	 Chöre	 und	 sorgten	 so	 für	 eine	
Klangwolke	 der	 Stimmen.	 Die	 Modera-
tion	 übernahm	 zum	 ersten	 Mal	 Peter	
Schertler,	 seines	 Zeichens	 Vizeobmann	
des	 Männerchores,	 der	 sehr	 gut	 vor-
bereitet	 das	 gesamte	 Programm	 in	 90	
	Minuten	 den	 Gästen	 zu	 Ohr	 bringen	
konnte.	Der	Kinderchor	eröffnete	mit	viel	
Schwung	und	guter	Laune	den	Event.	Die	
weiteren	 anwesenden	Chöre	waren	 un-
ter	anderem	das	Ensemble	Ottava	Rima,	
die	 Singgemeinschaft	 Kennelbach,	 die	
Singgemeinschaft	 Hard	 und	 das	 Fluher	
Chörle.	 Ein	 herzliches	 Dankeschön	 gilt	
allen	 anwesenden	 Chören	 und	 deren	
musikalischen	Leitern.	 In	 liebevoller	Ar-
beit	wurde	der	Saal	von	den	Frauen	der	
Lauteracher	 Männerchörler	 aufwendig	

Bereits	zum	achten	Mal	lud	der	Männerchor	Lauterach	zur	Chor-

matinee	in	den	Hofsteigsaal.	Diese	doch	größte	Chorveranstaltung	

im	Lande	füllte	den	Hofsteigsaal	wieder	bis	auf	den	letzten	Platz.	

Männerchor Lauterach

             Chormatinee	im	Hofsteigsaal

und	 eindrucksvoll	 dekoriert	 und	 ge-
schmückt.	Im	Anschluss	an	die	Matinee	
wurde	 das	 allseits	 beliebte	 Kuchen-
buffet	 von	 den	 Besuchern	 regelrecht	
gestürmt.	Auch	an	dieser	Stelle	sei	den	
Chorfrauen	für	das	Backen	der	leckeren	
Köstlichkeiten	 ein	 großer	 Dank	 ausge-
sprochen.	 Was	 aber	 wäre	 eine	 solche	

Veranstaltung	ohne	tatkräftigen	Einsatz	
der	 „eigenen	 Männer“	 im	 Chor,	 denn	
es	 klappte	 alles	 „wie	 immer“	 wie	 am	
Schnürchen.	Bei	bester	Laune	und	voller	
Zufriedenheit	ließ	man	die	Matinee	dann	
an	der	Bar	noch	bei	einem	gemütlichen	
Gläschen	 ausklingen.	 Zahlreiche	 Gäste	
nahmen	 in	Erinnerung	an	diese	hervor-
ragende	 Veranstaltung	 auch	 gerne	 die	
Tischdekoration	mit	nach	Hause.	In	Vor-
freude	auf	die	nächste	Matinee	2011	soll	
noch	 einmal	 ein	 dickes	 Danke	 an	 alle	
Beteilig	ten	gesagt	sein.	

Der	Männerchor	zauberte	im	Hofsteigsaal	eine	Klangwolke	

Dötgsi	Seite	49
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efef grillfertig mariniert:
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Symbolfoto
2.19
A K T I O N

Symbolfoto
1.19
A K T I O N

Gewinnen Sie einen von 3 tollen Geschenkskörben

- efef Karreesteak
- efef Hühnerfilet
- efef Halssteak
- efef Putensteak

- efef St. Galler
- efef Kalbsbratwurst
- efef Rostbratwürstel
- efef Käsekrainer

SB-Packung

Für Ihre Grillparty ab sofort in Ihrem ADEG-Markt Daniel erhältlich:

0.79
A K T I O N

Hausgemachter, feiner, 
frischer FRÜHLINGSSALAT

100 g

Ländle Pfänder
BERGKÄSE

100 g

Angebote gültig von 30.04. bis 08.05.2010.

Ofenfrisches, knuspriges
WURZELBROT

hell oder rustikal,per Stück
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 

            
        




 



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                  
       



                
                


             








   
   
   

       



    
     
  
   
   


     
    

   

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                  
       



                
                


             








   
   
   

       



    
     
  
   
   


     
    

   




 

              


  

  


            


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Für vorgemerkte Kunden suchen
wir Immobilien und Grundstücke.

 

Für vorgemerkte potentielle Kunden suchen wir laufend Immobilien und Grundstücke.
Dabei können wir Ihnen in allen Belangen wie Schätzung, Vertragsabwicklung bis hin 
zum Notariatsakt alles aus einer Hand anbieten. Nicht die Größe eines Makler-Teams 
ist spielentscheidend, sondern die Effizienz der Verkaufsaktivitäten. 
Und das macht uns als kleines Team durchschlagkräftiger.

Dr. Thomas Allgäuer
Geschäftsführer

Heinz Allgäuer
Geschäftsleitung

Dr. Thomas Allgäuer

6923 Lauterach, Bundesstr. 32a
Tel. 05574 / 84 233, Fax DW 18

office@allgaeuer-realitaeten.at
www.al lgaeuer-real itaeten.at

Eine gute Adresse für Ihre Anliegen und Wünsche:
Als gerichtlich beeideter Sachverständiger 
kennen wir alle Belange des Immobilien-
geschäftes bestens.

Fordern Sie unverbindlich unseren Ratgeber: 
„Wie man eine Immobilie verkauft. 
Makellos.“ an.

Heinz Allgäuer
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Feuerwehr Lauterach

						Fettbrände	–	eine	typische	
	Gefahrenquelle	in	der	Küche

Aus	einem	Liter	Wasser	können	ca.	1700	l	Wasserdampf	werden

nen	Siedepunkt	 und	 entwickelt	 sich	 zu	
Wasserdampf.	 Der	 sich	 explosions	artig	
ausdehnende	 Dampf	 reißt	 die	 bren-
nenden	Fettpartikel	mit	sich.	Das	erhöht	
dann	die	Verbrennungsoberfl	äche,	mehr	
Sauerstoff	kommt	hinzu	und	es	entsteht	
eine	 gewaltige	 Stichfl	amme.	 Zu	 dieser	
alltäglichen	Situation,	zu	der	die	Feuer-
wehr	 immer	wieder	gerufen	wird,	muss	
es	aber	nicht	kommen.	Beachten	Sie	die	
folgenden	Punkte:

➔ Frittierware	gut	abtrocknen,
➔ nicht	 zuviel	 Fett	 oder	 Öl	 ins	 Gefäß	

geben,	Fett	oder	Öl	nicht	überhitzen
➔ gealtertes	 und	 verbrauchtes	 Fett	

rechtzeitig	erneuern,	
➔ Fette	und	Öle	beim	Erhitzen	ständig	

beaufsichtigen	 und	 auf	 keinen	 Fall	
Kinder	 mit	 einer	 erhitzten	 Pfanne	
oder	Gefäß	alleine	lassen!

Sollte	es	aber	doch	zur	Ent-
zündung	kommen,	wie	folgt	
vorgehen:
➔ Auf	keinen	Fall	mit	Wasser	löschen
➔ Die	 Pfanne	 oder	 das	 Gefäß,	 wenn	

möglich	 mit	 einem	 Deckel	 oder	 ei-
ner	 Löschdecke	 (wenn	 griffbereit	
vorhanden)	zudecken	und	den	Herd	
ausschalten

➔ Ist	dies	nicht	möglich,	Fenster	schlie-
ßen,	den	Raum	verlassen	und	unbe-
dingt	die	Türe	schließen	

➔ Die	 Feuerwehr	 über	Notruf	 122	 ver-
ständigen

Bedenken	Sie	auch	folgende	
Gefahr:

Die	 eingeschaltete	 Dunstabzugs-
haube	kann	auch	in	Brand	geraten.	Das	
entzündete	 Fett	 wird	 vom	 Gebläse	 an-
gezogen	und	entzündet	dabei	den	ölge-
tränkten	Filter.	In	wenigen	Minuten	kann	
dieser	 voll	 in	 Flammen	stehen.	Oftmals	
greift	das	Feuer	dabei	schnell	auf	neben-
stehende	Schränke	über.	Hier	sind	eige-
ne	Löschversuche	gefährlich.	Schließen	
Sie	die	Küchentür	und	damit	das	Feuer	
ein.	Rufen	Sie	die	Feuerwehr,	alarmieren	
Sie	 Nachbarn	 und/oder	 Mitbewohner,	
verlassen	Sie	die	Wohnung/das	Haus!	

Wenn	 Sie	 diese	 Punkte	 beachten	
steht	Ihrem	nächsten	Schnitzel,	Pommes	
usw.	nichts	mehr	im	Wege	und	in	diesem	
Sinne	viel	Spaß	beim	Kochen	und	„Einen	
guten	Appetit“.

Eine Information der Ortsfeuerwehr Lauterach

www.feuerwehr-lauterach.at

Frau	X	hatte	gerade	den	Herd	in	der	Küche	angeschaltet	und	Fett	

in	 die	 Pfanne	 gegeben,	 als	 das	 Telefon	 klingelte.	 Während	 sie	 im	

Wohnzimmer	mit	ihrer	Freundin	plauderte,	fi	el	ihr	die	Pfanne	ein.	Als	

sie	in	die	Küche	kam,	brannte	das	Fett	schon	lichterloh.	„Jetzt	schnell	

	löschen“,	dachte	Frau	X,	füllte	ein	Gefäß	mit	Wasser	und	schüttete	dies	

auf	die	Flammen.	Plötzlich	ein	Knall,	die	Welt	um	sie	herum	stand	in	

Flammen!	Ein	Feuerball	raste	durch	die	Küche,	das	Fenster	zersprang.	

Dass	sie	lichterloh	brannte,	bekam	Frau	X	schon	nicht	mehr	mit	...

Was	ist	passiert?
Fett	entfl	ammt	bei	ca.	350	Grad	Cel-

sius.	Wasser	 fängt	 aber	 schon	 bei	 100	
Grad	Celsius	an	zu	sieden.	Dabei	können	
aus	 einem	 Liter	 Wasser	 ca.	 1700	 Liter	
Wasserdampf	werden.	Oder	anders,	ein	
Schnapsglas	 Wasser	 entwickelt	 ca.	 40	
Liter	 Wasserdampf.	 Wenn	 nun	 Wasser	
auf	 das	 brennende	 Fett	 trifft,	 sinkt	 das	
Wasser	zu	Boden,	da	es	schwerer	als	das	
Fett	ist.	Dabei	erreicht	es	schlagartig	sei-



Wann:	8.	Mai	von	8	–	11.30	Uhr	
Wo:	 im	 Feuerwehrgerätehaus,	
Karl-Höll-Strasse	13

Wann	&	Wo

Feuerlöscher	müssen	alle	zwei	Jahre	
einer	Überprüfung	unterzogen	werden

Feuerwehrjugend

						Höchstpunktezahl	
beim		Wissenstest	

Als	erster	Termin	im	diesjährigen	Wettkampfkalender	fand	am	

23.	April	der	Wissenstest	 in	der	Vorarlberger	Feuerwehrjugend	

in	Schwarzach	statt.	Bei	diesem	Einzelbewerb	müssen	die	Teil-

nehmer	 ihr	Fachwissen	aus	zehn	verschiedenen	Bereichen	des	

Feuerwehrwesens	beweisen.	

und	Gold	jeweils	mit	ausgezeich-
netem	 Erfolg	 bei	 Höchstpunk-
teanzahl!	 Als	 Rahmenprogramm,	
abseits	 des	 Bewerbs	 wurden	
das	Einsatzkommando	Cobra	der	
Polizei	 sowie	 die	 verschiedenen	
Einsatzfahrzeuge	 des	 Achrain-
tunnels	 vorgestellt.	 Für	 Spaß	
sorgten	die	originellen	Spiele,	bei	
denen	 Teamgeist	 und	 Geschick	
wichtig	 waren.	 Am	 Abend	 fand	
im	 Geräte	haus	 eine	 kleine	 Feier	
statt.	Bei	dieser	Gelegenheit	konn-
ten	der	 	zurecht	stolzen	 Jugend	die	
begehrten	 Wissenstestabzeichen	
durch	 den	 Kommandanten	 Harald	
Karg	angesteckt	werden.

Erste	Hilfe	–	ein	wichtiger	Prüfpunkt	beim	Wissenstest

Theoretische	 Fragen	 über	 „Gefähr-
liche	Stoffe“	und	„Gerätekunde“	müssen	
genauso	 bestanden	 werden	 wie	 auch	
praktische	 Übungen	 in	 den	 Bereichen	
„Knoten“	und	„Erster	Hilfe“.	Die	Lauter-
acher	 Feuerwehrjugend	 absolvierte	 die	
verschiedenen	Klassen	in	Bronze,	Silber	

Genauso	gefragt	waren	Teamgeist	und	Geschicklichkeit	

Am	8.	Mai	fi	ndet	im	Feuerwehrge-
rätehaus	die	diesjährige	Feuerlöscher-
überprüfung	 statt.	 Die	 Aktion	 wird	
von	 der	 Ortsfeuerwehr	 Lauterach	 in	
Zusammenarbeit	mit	der	Firma	Trau-
gott,	Feuerwehrbedarf	veranstaltet.	

Feuerlöscher	 müssen	 alle	 zwei	
Jahre	 einer	 Überprüfung	 durch	 ein	
fachkundliches	Unternehmen	unter-
zogen	 werden	 um	 einen	 Einsatz	 im	
Ernstfall	 gewährleisten	 zu	 können.	
Weiters	erhalten	Sie	dabei	wiederum	
Auskünfte	 über	 Brandverhüttung	 im	
Haushalt	 sowie	 Informationen	 über	
Brandmelder	 für	den	Hausgebrauch.	
Im	 Zuge	 dieser	 Veranstaltung	 führt	
die	 Polizeiinspektion	 Lauterach,	 wie	
schon	 die	 vergangenen	 Jahre,	 eine	
Fahrradcodieraktion	durch.	

www.feuerwehr-lauterach.at

Feuerwehr Lauterach

Feuerlöscher-
überprüfung	und	
Fahrradcodier-
aktion

Lassen	Sie	ihr	Fahrrad	kodieren
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Ende	 März	 fand	 am	 Einödhof	 in	 Lauterach	 die	 erste	 Vereins-

meisterschaft	 des	 neu	 gegründeten	 Voltigier-	 und	 Reitzentrums	

Lauterach	statt.	Trotz	des	kühlen	Wetters	besuchten	uns	zahlreiche	

Eltern,	Freunde	und	Sportinteressierte.

Voltigier- und Reitzentrum

						Erste	Vereinsmeisterschaft

Wann:	1.	Mai	um	9	Uhr
Wo:	am	Einödhof	
Für	 das	 leibliche	Wohl	 ist	 wie	 im-
mer	 gesorgt.	Wir	 freuen	 uns	 über	
Ihren	Besuch!

Vorarlberger	
Nachwuchsturnier

Teilnehmerinnen	der	ersten	Vereins-
meisterschaftDie	Preisträger	des	neu	gegründeten	Voltigier-	und	Reitzentrum	Lauterach

Die Ergebnisse

Gruppe	S*

1. Juniorteam	VRZ	Lauterach,	trai-
niert	von	Anja	Nussbaumer	und	
Doris	Dunst

	
Einzel	S*/S**/M

1. Rosa	Stampfer,	Pferd	Rakina,	
Longe:	Doris	Dunst

2. Nicola	Isele,	Pferd	Rakina,	
Longe:	Doris	Dunst

3. Angelika	Fetz,	Pferd	Arc	de	Triom-
phe,	Longe:	Anja	Nussbaumer

	
Pas	de	deux

1. Lisa	Dunst/Katharina	Bösch,	
Pferd	Derek,	Longe:	Doris	Dunst

	
Einzel	L

1. Bianca	Glatz

2. Anica	Isele

3. Magdalena	Kaiser
	

Einzel	A

1. Carmen	Mathis

2. Natalie	Fuchs

3. Chantal	Haselwanter
	
Einzel	Nachwuchs

1. Jakoba	Häfele

2. Denise	Oberer

3. Daniela	Winsauer
	
Einzel	Bambini

1. Naomi	Matt

2. Stella	Müller

3. Lara	Engel
	
Gruppe	A

1. VRZ-Lauterach	2		auf	Rakina,	
Longenführer:	Tanja	Springer

2. VRZ-Lauterach	3	auf	Derek,	
Longenführer:		Jasmin	Praxmarer

	

Gruppe	Nachwuchs

1. VRZ	Lauterach	6	auf	Manjana,	
Longenführer:	Corinna	Springer	

2. VRZ-Lauterach	4	auf	Manjana,	
Longenführer:	Katharina	Bösch

3. VRZ-Lauterach	5	auf	Benito,	
Longenführer:	Jasmin	Fischer



35Aus den Vereinen  |  Mai 2010

Durch	 den	 VSBV	 ist	 es	 nun	 mög-
lich,	dass	die	besten	Vorarlberger	Bow-
lingspieler	 an	 den	 Österreichischen	
Meisterschaften	 teilnehmen	 können.	
Voraussetzung	dafür	 ist	 eine	Vorarlber-
ger	 Meisterschaft.	 Die	 Landesmeister-
schaft	 wird	 heuer	 erstmalig	 unter	 der	
Leitung	 des	 VSBV	 stattfi	nden	 und	 als	
Teambewerb	 ausgetragen.	 Vorrangiges	
Ziel	 des	VSBV	 aber	wird	 die	 Förderung	

des	 Nachwuchses	 sein.	 Eigenes	 Ball-
material	 für	 die	 Jungs	 und	Mädels	 soll	
nicht	mehr	 länger	an	den	 relativ	hohen	
Beschaffungskosten	 scheitern,	 ebenso	
wird	 der	Verband	 die	Teilnahme	 an	 na-
tionalen	und	 internationalen	 Jugendbe-
werben	 unterstützen.	 Damit	 aus	 dem	
talentierten	Nachwuchs	strahlende	Sie-
ger	 hervorgehen,	 hat	 der	 VSBV	 ein	 ei-
genes	Kadertraining	 ins	Leben	gerufen.	
Jugendliche	 Mitglieder	 der	 drei	 Vorarl-
berger	 Bowlingvereine	 haben	 in	 vier-
zehntägigen	Abständen	die	Möglichkeit	
ein	 spezielles	 Training	 mitzumachen,	
bei	dem	zwei	ehrenamtliche	Trainer	den	
Jungs	 und	 Mädels	 Bowling	 beibringen	
beziehungsweise	 helfen	 deren	 Spielstil	
verbessern.	 Für	 die	 interessiere	 Jugend	
zwischen	zehn	und	achtzehn	Jahren	gibt	
es	 nach	wie	 vor	 die	Möglichkeit	 in	 das	
Bowlingspielen	hinein	zu	schnuppern.	

Ende	 des	 vergangenen	 Jahres	 wurde	 der	 VSBV	 (Vorarlberger	

Sport	 Bowling	 Verband)	 offi	ziell	 ins	 Leben	 gerufen.	 Die	 Ziele	 des	

Verbandes	beinhalten	vor	allem	die	Zusammenarbeit	mit	den	derzeit	

drei	heimischen	Vereinen,	sowie	dem	ÖSKB,	dem	Österreichischen	

Sportkegel-	und	Bowlingverband.

1. Vorarlberger Bowlingclub

							Der	Vorarlberger	Bowlingsport	
hat	nun	einen	Dachverband

Wann:	jeden	Freitag	ab	16	Uhr	
Wo:	im	Lauteracher	Strike-Center	
Interessierte	Kids	können	hier	pro-
beweise	beim	Training	mitmachen.

Jugendtraining

Strahlender	Sieger	der	Landesmeister-
schaft	2009	–	Wolfgang	Kühlechner

Nachwuchsspieler	Marco	Künz	

Fliesenverlegung aus Meisterhand

Badsanierung Gesamtkonzept

Fliesenreparaturen

Silikonfugensanierung

Wiesenweg 4, 6923 Lauterach, Fax: 05574 / 64 9 98 Mobil: 0664 / 52 25 710, E-Mail: fliesen.winder@aon.at

…a subre Sach us Lutarach!

Fliesenverlegung aus Meisterhand

Badsanierung Gesamtkonzept

Fliesenreparaturen

Silikonfugensanierung

Wiesenweg 4, 6923 Lauterach, Fax: 05574 / 64 9 98 Mobil: 0664 / 52 25 710, E-Mail: fliesen.winder@aon.at

…a subre Sach us Lutarach!
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Mit	der	Anfrage	um	eine	fi	nanzielle	Unterstützung	klopfen	sie	im	

Mai	wieder	an	die	Haustüren:	die	Musikantinnen	und	Musikanten	der	

Bürgermusik.	Denn	ein	so	großer	und	aktiver	Verein	erfordert	in	einem	

Vereinsjahr	 nicht	 nur	 einen	 umfangreichen	 organisatorischen,	 son-

dern	auch	–	und	vor	allem	–	einen	erheblichen	fi	nanziellen	Aufwand.	

Bürgermusik Lauterach

						Haussammlung

Instrumente	und	Uniformen
Hauptsächlich	 werden	 die	 anläss-

lich	 der	 Haussammlung	 erhaltenen	
Spen	den	 für	 die	 Anschaffung,	 Wartung	
und	 Re	paraturen	 der	Musikinstrumente	
	verwendet.	So	kostet	z.B.	eine	Klarinet	te	
ca.	€	2.000,-	ein	Waldhorn	ca.	€	4.500,-	
eine	Tuba	ca.	€	7.500,-	usw.	Ein	ebenfalls	
	großer	Posten	auf	der	Ausgabenseite	bil-
det	die	Anschaffung	von	Uniformen.

Weitere	Verwendungszwecke
Allein	mit	Uniformen	und	Instrumen-

ten	 lässt	 sich	 jedoch	 ein	 Musikverein	
noch	nicht	auf	Dauer	erfolgreich	führen.	
Weitere	 wichtige	 Ausgaben	 bilden	 die	
Musikausbildung	 der	 Vereinsmitglieder	

in	Form	von	Zuschüssen	zu	den	Musik-
schulbeiträgen	bzw.	Seminaren	und	Prü-
fungsgebühren,	 sowie	 natürlich	 auch	
die	 nicht	 unerheblichen	 Notenanschaf-
fungen	für	insgesamt	drei	jährliche	Kon-
zerte	(Cäcilienkonzerte,	Kirchenkonzert,	
Dreikönigskonzert	der	Jugendkapelle).	

Zahlreiche	Ausrückungen
Im	Laufe	eines	Vereinsjahres	nimmt	

die	 Bürgermusik	 neben	 den	 insgesamt	
vier	Konzerten	zahlreiche	Termine	zu	ver-
schiedenen	 weltlichen	 und	 kirchlichen	
Anlässen	 in	 der	 Gemeinde	 wahr.	 Die	
Ausrückungen	anlässlich	der	Erstkommu-
nion,	Fronleichnam,	Seelensonntag	und	
Tag	der	Blasmusik	sind	fi	x	im	Kalender;	
dazu	 kommen	 mehrere	 Platzkonzerte	
und	Musikfeste	in	den	Sommermonaten.	
Die	Bürgermusik	Lauterach	bedankt	sich	
bei	jedem	einzelnen	für	seine	fi	nanzielle	
Unterstützung,	 die	 einen	 wesentlichen	
und	wichtigen	Beitrag	zur	erfolgreichen	
Führung	des	gesamten	Vereines	bildet.

Wenn’s	nur	so	einfach	wäre:	großer	Finanzposten	ist	die	
Instandhaltung	und	Wartung	der	Instrumente

Am	Samstag,	 1.	Mai,	 beginnt	um	7.30	Uhr	der	Rundgang	durch	

die	Gemeinde	mit	klingendem	Spiel.	Die	diesjährige	Route	führt	die	

Musikantinnen	 und	 Musikanten	 der	 Bürgermusik	 wie	 folgt	 durch	

Lauterach:	

Bürgermusik Lauterach

						Tag	der	Blasmusik
Probelokal	(Hauptschule)	–	Antonius-
straße	–	Bundesstraße	–	Montfort-
platz	–	Karl-Höll-Straße	–	Schulstraße	–	
Im	Haag	–	Feldrain	–	Klosterstraße	–	
Fellentorstraße	–	Unterfeldstraße	–	
Steinfeldgasse	–	Bäumlegasse	–	Kalten-
brunnenstraße	–	Unterfeldstraße	–	
Lochbachstraße	–	Im	Steinach	–	Insel-
straße	–	Achsiedlung	–	Reitschul-
straße	–	Harderstraße	–	Achstraße	–	
Weidach	straße	–	Altweg	–	Weidach-
straße	–	Weißenbildstraße	–	Kelten-
straße	–	Herrengutgasse	–	Probelokal

Bei	Schlechtwetter	muss	der	Rundgang	
leider	entfallen.

Kommando	„Antreten!“	anlässlich	des	Tages	der	Blasmusik
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Unter	 der	 Leitung	 des	 neuen	 Kapellmeisters	 Mathias	 Schmidt	

gab	die	Bürgermusik	Lauterach	Ende	März	ihr	Kirchenkonzert	in	der	

Pfarrkirche	St.	Georg.	Kennern	der	Blasmusikszene	 ist	die	Bürger-

musik	Lauterach	ein	Begriff	und	so	war	auch	die	Pfarrkirche	bis	auf	

den	letzten	Platz	besetzt.	

Bürgermusik Lauterach

						Konzerteinstand	gelungen

Das	ausgewählte	Programm	des	tra-
ditionellen	 Kirchenkonzerts	 stand	 ganz	
unter	 dem	 Motto	 „Krieg	 und	 Frieden“,	
mit	dem	der	neue	Kapellmeister	Mathias	
Schmidt	 ein	 abwechslungsreiches	 und	
emotionales	 Programm	 zusammenge-
stellt	 hat.	 Haupttitel	 hierbei	 war	 das	
Werk	 „Banja	 Luka“.	 Bei	 weiteren	 Stü-
cken	 wie	 der	 „Romanze“	 von	 Berhard	
Crusell	 kamen	das	Holzbläserensemble	
„AmO(h)r“	und	bei	der	Toccata	„Cleopa-
tra“	 von	 Aurelio	 Bonelli	 das	 8-	 köpfi	ge	
Blechbläserensemble	 zum	 Zug.	 Sehr	
emotional,	 aufwühlend	 und	 mit	 fulmi-
nanter	 Orchesterleistung	 folgte	 das	
Stück	 „Mars	 -	 Der	 Kriegsbringer“,	 das	
den	Kirchenraum	mit	seiner	Klangwucht	
schier	zu	sprengen	schien.	Mit	dem	letz-
ten	Stück,	„Die	Sprache	der	Engel“	fand	
das	 Kirchenkonzert	 einen	 berührenden	
und	vor	allem	versöhnlichen	Abschluss.	Führte	seine	Bürgermusik	durch	„Krieg	und	Frieden“:	Kapellmeister	Mathias	Schmidt

Geschäftslokal	bzw.	Büro	mit	darüberliegender	

Wohnung	in	Lauterach,	Montfortplatz,	

50	m2	Geschäfts-/Bürofl	äche	unterkellert,	Kombi-

nationsmöglichkeit	mit	Wohnung	55	m2,	Abstellraum.

Telefon:	05574	/	623	49

Zum	Superpreis	zu	verkaufen
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Mit	 einer	 kleinen	 und	 feinen	Truppe	 rückte	 heuer	 der	 Shotokan	

	Karate	 Club	 Lauterach	 zum	 Int.	 Niki	 Cup	 nach	 Höchst	 aus.	 Die	 11	

	Lauteracher	Karatekas	holten	insgesamt	17	Medaillen	(3	x	Gold,	6	x	

Silber	und	8	x	Bronze).	

Shotokan Karate Club

						Niki	Cup	in	Höchst

Einmal	 mehr	 war	 Stefan	 Mörth	 in	
seinen	Klassen	das	Maß	aller	Dinge.	Er	
holte	 sich	 in	 den	 Kategorien	 Kata	 U14	
und	in	Kumite	U14	–	158	cm	jeweils	die	
Goldmedaille.	 Zudem	 erreichte	 er	 mit	
dem	 Kata	 Team	 des	 LZ	 Vorarlberg	 die	
Bronzemedaille.	Die	dritte	Goldmedaille	
ging	 in	 Klasse	 Kata	U14	MS	 an	Vincent	
Forster,	der	wieder	einmal	eine	große	Ta-
lentprobe	abgelegt	hat.	Zudem	holte	er	
auch	mit	dem	Kata	Team	Bronze.

Shotokan	Karate	Club	Lauterach	beim	Niki	Cup

1.	Platz

Stefan	Mörth Kata	U14	Oberstufe

Stefan	Mörth Kumite	U14	Oberstufe	–	158	cm

Vincent	Forster Kata	U14	Mittelstufe

2.	Platz

Marijana	Maksimovic Kata	U12	Unterstufe

Alexander	Rauter Kata	U16	Mittelstufe

Tamara	Tangl Kata	U14	Mittelstufe

Andreas	Mörth Kata	U16	Oberstufe

Kilian	Tangl Kumite	U12	Mittelstufe

Irma	Cavkic Kata	Team	U16	Unterstufe

Anita	Laschanzky Kata	Team	U16	Unterstufe

Tangl	Tamara Kata	Team	U16	Unterstufe

Insgesamt	16	Lauteracher	Karatekas	konnten	bei	der	ersten	Gür-

telprüfung	im	heurigen	Vereinsjahr	die	nächste	Stufe	erreichen.	Alle	

Sportler	zeigten	eine	ansprechende	Leistung	und	waren	von	den	Ver-

einstrainern	Andreas	Embacher,	Ziko	Stanojevic	und	Sheriff	Sisman	

hervorragend	vorbereitet	worden.

Shotokan Karate Club

					Kyu	–	Prüfungen

Zum	7.	Kyu	bestanden:	Andrea	Forster,	
Rainer	 Tangl,	 Heike	 Tangl,	 Trainer	 Ziko	
Stanojevic

Zum	5.	Kyu	bestanden:	Andrea	Nigsch,	
Vinzent	Forster,	Tobias	Schwendinger

Zum	 2.	 Kyu	 bestanden:	 Steven	 Bund-
schuh,	Marko	Stanojevic

v.l.n.r.	Isabella	Ilesic,	Lukas	Maier,	Nicolai	Schwartze,	Marijana	Maksimovic,	
Alexandra	Rösner,	Wanja	Schwartze,	Johannes	Schwartze,	Trainer	Andreas	
Embacher,	Marko	Moschen
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Obfrau	 Susanne	 Zech	 begrüßte	 neben	 den	 aktiven	 Sängerinnen	

den	 Chordirigenten	 Wolfgang	 Schwärzler,	 Ehrenobfrau	 Rosmarie	

Jussel,	 den	Kulturreferenten	der	Marktgemeinde	 Lauterach	Christof	

Döring	sowie	die	Familien-,	 Jugend-	und	Frauenreferentin	Katharina	

Pfanner,	die	die	Grüße	des	Bürgermeisters	überbrachte.

Frauenchor Hofsteig

					Jahreshauptversammlung

Chorkollegin	Marlies	Iacono,	Erika	Hagen	für	30	Jahre	
Chortätigkeit	und	Ehrenobfrau	Rosmarie	Jussel	

Nach	 den	 Berichten	 der	 Vorstands-
mitglieder	 und	 des	 Chorleiters	 gab	 die	
Chronistin	 Ilse	 Haan	 in	 gewohnt	 herz-
licher,	 lobender	 (mit	 Schokolädchen)	
und	 mahnender	Weise	 (Zitronen)	 ihren	
Kommentar	 zum	abgelaufenen	Vereins-
jahr.	 Bei	 den	 Wahlen	 zum	 Vorstand	
wurde	 dem	 bewährten	 Führungsteam	
um	Obfrau	Susanne	Zech	Dank	und	Ver-
trauen	für	die	nächsten	zwei	 Jahre	aus-
gesprochen.	Danach	wurden	die	Altistin,	
Erika	 Hagen	 für	 30	 Jahre	 Chortätigkeit	
und	 die	 Sopranistin	 Reinelde	 Nenning	
für	 25	 Jahre	 ausgezeichnet.	 Besonders	
erfreulich	an	diesem	Abend	war	die	Auf-
nahme	von	11	neuen	Sängerinnen	in	den	
Verein.	Frauen,	die	Interesse	am	Chorge-
sang	 haben,	 sind	 eingeladen,	 an	 einer	
Schnupper-Chorprobe	teilzunehmen.

Die	neu	aufgenommenen	Sängerinnen:	
Marianne	Bereuter,	Gerda	Brunner,	Vere-
na	Burtscher,	Elisabeth	Canaval,	Sybille	
Fink,	 Herlinde	 Flatz,	 Anita	 Kriz,	 Christa	
Küng,	 	 Lydia	Moosbrugger,	 Erika	Strobl	
und	Ingrid	Wolf.

Reinelde	Nenning	25	Jahre	Chortätigkeit

Wann:	dienstags	19.45	–	22	Uhr,	Wo:	Borg	Lauterach	Musiksaal	
Kontakt:	Obfrau	Susanne	Zech,	T	0699/1707	2845

Chorprobe

Obst- und Gartenbauverein

				Reben-	und	Kiwischnittkurs
Die	Kursleiter	Werner	Hauser	und	Adolf	
Ehrle	 zeigten	 bei	 den	Reben	den	 soge-
nannten	 Zapfen-	 und	 Verlängerungs-
schnitt.	 Einleitend	 zu	 den	 Schnittmaß-
nahmen	an	den	Kiwis	 informierte	Adolf	
Ehrle	 sehr	 umfangreich	 über	 Herkunft,	
Sorten,	 Kulturmaßnahmen	 und	 Lage-
rung	 von	 den	 grün-braunen	 Vitamin-C-
Bomben.	 Kiwis	 müssen	 rechtzeitig	 wie	
Trauben	bis	spätestens	Ende	Februar	ge-
schnitten	werden,	da	sie	später	an	den	
Schnittstellen	stark	bluten	und	dadurch	
einiges	an	eigenem	Saft	verlieren.	Mas-
sive	 Rückschnitte	 müssen	 sehr	 gezielt	
durchgeführt	 werden,	 da	 Kiwis	 aus	 äl-
terem	Holz	ungern	neue	Triebe	bringen.

Elisabeth	Einsiedler	hatte	Spaß,	das	soeben	von	Werner	Hauser	Gelernte	auszuprobieren

Anfang	 Februar	 hat	 der	 Obst-	 und	 Gartenbauverein	 Lauterach	

	seinen	Reben-	und	Kiwischnittkurs	bei	Adolf	Ehrle	durchgeführt.	

27	 Interessierte	 haben	 das	 Angebot	 genutzt.	 Der	 Wettergott	 war	

	gnädig	und	ließ	es	fast	trocken	sein.	

Shotokan Karate Club

						Niki	Cup	in	Höchst
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Obst- und Gartenbauverein

						Jahreshauptversammlung	

Zum	14.	Mal	wurde	der	Hofsteigsaal	
als	 Veranstaltungsort	 für	 die	 sehr	 gut	
besuchte	 Jahreshauptversammlung.	
Auf	 einladenden	 Fotoplakaten	 wurden	
die	 verschiedenen	 Vereinsaktivitäten	
des	 vergangenen	 Jahres	 in	 Erinnerung	
gerufen.	Unter	den	über	100	Besuchern	
konnte	 Obmann	 Alfred	 Stoppel:	 Bgm	
Elmar	 Rhomberg,	 den	 Alt-Bgm	 Elmar	
Kolb,	den	Ehrenobmann	des	OGV	Lau-
terach	Adolf	Ehrle,	einige	Obfrauen	und	
Obmänner	von	benachbarten	Obst-	und	
Gartenbauvereinen	 und	 andere	 Lau-
teracher	Ortsvereine	 sowie	 Ing.	Harald	
Rammel	 von	 der	 Landwirtschaftskam-
mer	als	Referent	des	Abends	begrüßen.	

Auf	der	Jahreshauptversammlung	

des	 OGV	 wurde	 der	 langjährige	

	Vizeobmann	 Peter	 Dietrich	 zum	

Ehrenmitglied	ernannt.	

Die	 Berichte	 der	 Vorstandsmitglieder	
wurden	ohne	weitere	Fragen	zur	Kennt-
nis	genommen.	Obmann	Alfred	Stoppel	
erzählte	 von	 den	 Veranstaltungen	 des	
OGV.	Der	Winterschnitt-,	Veredelungs-,	
Sträucherschnitt-	 und	 Beerenschnitt-
kurs	waren	gut	besucht	sowie	das	Inte-
resse	am	Ausfl	ug	zur	Obstbauversuchs-
anlage	Schuhmacherhof	in	Ravensburg	
und	Schloss	Salem.	

Die	 kühlen	 Temperaturen	 während	
der	Blüte	haben	die	Feuerbrandsituation	
ein	 weiteres	 Jahr	 ruhig	 bleiben	 lassen.	
Der	Brennhafen	war	in	der	vergangenen	
Saison	sehr	gut	ausgelastet.	 In	Zukunft	
muss	für	einen	Satz	Filter	im	Filtergerät	
€ 7,-	gezahlt	werden.	Die	neuen	Sicher-
heitsrichtlinien	 und	 die	 gesetzlichen	
Hinweise	 zur	 Nutzung	 der	 Brennerei	
wurden	 von	Brennwart	 Erwin	 Rupp	 zu	
Kenntnis	 gebracht.	Kurt	 Vonach	 erhielt	
für	 seine	 Schnäpse	 drei	 silberne	 und	
drei	 bronzene	 Landesauszeichnungen.	
Die	 	Apfel-	 und	 Birnensäfte	 von	 Dr.	
Richard	 Dietrich	 wurden	 ebenfalls	 mit	
zweimal	Silber	und	einmal	Bronze	prä-
miert.	Peter	Dietrich	wurde	für	seine	16-
jährige	Tätigkeit	als	Vizeobmann	und	13	
Jahre	als	Schriftführer	und	Kassier	zum	
Ehrenmitglied	 des	 OGV	 Lauterach	 er-
nannt.	Obmann	Alfred	Stoppel	bedankte	

sich	 für	 sein	 langjähriges	 Engagement	
für	den	Obst-	und	Gartenbauverein.	Als	
Vizeobmann	 und	 Brennwart	 kümmerte	
er	sich	um	die	Brennerei	und	die	Orga-
nisation	von	schönen	Ausfl	ügen.	Gemäß	
dem	Beschluss	des	Vorstands	übereichte	
er	ihm	die	Ehrenurkunde	mit	einem	klei-
nen	Präsent.	Um	auch	Partnern	von	Mit-
gliedern	den	uneingeschränkten	Zugang	
zu	Seminaren	und	Veranstaltungen	des	
Vereins	 bzw.	 des	 Landesverbands	 zu	
ermöglichen,	 gibt	 es	 neu	 die	 Familien-
mitgliedschaft	 von	 Familienmitgliedern	
mit	einem	Jahresbeitrag	von	€	4,-.	Inte-
ressenten	dazu	können	sich	bei	den	Vor-
standsmitgliedern	melden.

Auch	 eine	 kleine	 Statutenänderung	
wurde	 beschlossen,	 um	 dem	 neuen	
Namen	des	Landesverbands	gerecht	zu	
werden	 und	 die	 Abstimmungsmodali-
täten	 bei	 Jahreshauptversammlungen	
exakter	 zu	 regeln.	 Zum	 Abschluss	 der	
Versammlung	 erzählte	 Ing.	 Harald	
	Rammel	 über	 das	 “Erlebnisreich-Gar-
ten“.	 Mit	 anschaulichen	 und	 schönen	
Bildern	 erklärte	 er	 die	 Entwicklung	 zu	
unseren	heutigen	Gärten	beginnend	mit	
dem	 Sesshaftwerden	 der	 Menschen.	
	Besonders	hob	er	hervor,	welche	Befrie-
digung	 wir	 heute	 aus	 unseren	 Gärten	
nehmen	können.

Der	Vorstand:	Kassier	Dietmar	Rupp,	Obmann	Alfred	
Stoppel,	Schriftführerin	Herlinde	Bösch,	Vizeobmann	
Artur	Kalb

Obmann	Alfred	Stoppel	überreicht	die	Ehrenurkunde	an	
Ehrenmitglied	Peter	Dietrich	mit	Helga	Dietrich

Obmann	Alfred	Stoppe,	Helga	Dietrich,	Ehrenmitglied	Peter	Dietrich,	
Vizeobmann	Artur	Kalb



So. 2. Mai
Gartenopening mit Frühstücksbuffet
und Eisüberraschungen

Muttertag 9. Mai
Großes Muttertags-Frühstück

So. 30. Mai
Frühstücksbuffet

So. 6. Juni
Frühstücksbuffet

Bitte umReservierung

Erath Michael

Michis Cafe-Restaurant

Alte Landstr. 1

6923 Lauterach

Tel. 05574/83613

michael.erath@michiscafe.at
www.michiscafe.at

So. 13. Juni
US-CAR-Frühstücksbuffet bei Schön-
wetter mit amerikanischen Oldtimern
Ausweichtermin 20. Juni

So. 4. & 18. Juli
Frühstücksbuffet

So. 1. & 15. August
Frühstücksbuffet

Frühstück jeweils von
9:00 bis 11:00 Uhr

Frühstückstermine bei Michis Cafe

Projekt1:Layout 1 12.03.2010  6:59 Uhr  Seite 1

Tel: 05574 / 83613
www.michiscafe.at

Michis Eisparadies…
ist ab sofort bei Schönwetter 
täglich für Sie geöffnet!
(auch wenn im Cafe Ruhetag ist)

“Die” Eis
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uterach!
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Treffpunkt	für	Menschen	von	0	–	99	J.
Alte	Seifenfabrik,	Bahnhofstraße	3
Kontakt:	Manuela	Vogel
T	0664/511	54	97	oder	
manuelavogel@gmx.at

Infantibus

Mai-Veranstaltungen

						Infantibus
Di	4.	Mai

Familientreff
Dieser	 Treff	 ist	 ein	 offener	

Begegnungsraum	 für	 Familien.	 Bei	
einer	 genüsslichen	 Jause	 können	
neue	Kontakte	zu	anderen	Eltern	und	
Kindern	geknüpft	werden.	Wertvolle	
Erfahrungen	 werden	 ausgetauscht	
und	es	ist	ein	fröhliches	Miteinander.	

Für	die	Kinder	stehen	altersgerechte	
Spiel-	bzw.	Kreativangebote	zur	Ver-
fügung	 und	 werden	 von	 den	 Team-
frauen	 in	 ihrem	schöpferischen	TUN	
begleitet.
Wann:	1x	 im	Monat	am	Di	15	-	16.30	
Uhr	außer	Ferien	und	Feiertagen
Kosten:	Bewirtung	laut	Preisliste	
Infos:	Manuela	Vogel	
T	0664/511	54	97	

Do	6./20./27.	Mai

Familienfrühstück
Wir	 beginnen	 den	 neuen	 Tag	

mit	 einem	 gemütlichen	 Frühstück.	
Hier	 können	 neue	 Freundschaften	
geknüpft	 und	 Erfahrungen	 ausge-
tauscht	werden.	Bei	Schönwetter	fi	n-
det	 der	Treff	 auf	 unserem	Spielplatz	
im	 Innenhof	 statt.	 Eingeladen	 sind	
Kinder	mit	Eltern,	Großeltern,	Paten,	
Betreuungspersonen	u.v.a.
Wann:	 Jeweils	 Do	 9	 –	 11	 Uhr	 außer	
	Ferien	und	Feiertagen
Kosten:	Bewirtung	laut	Preisliste	
Infos:	Manuela	Vogel	
T	0664/511	54	97

Fr	7.	Mai	(6	Einheiten)

Mit	Kindern							
	 wachsen	„Ent	-		
	 deckungsRaum“	
Eltern-Kind-Gruppe	für	Babys
im	Alter	von	4	Monaten	–	2	Jahren	mit	
Vater	oder	Mutter

Dort	wo	wir	Kindern	unsere	Auf-
merksamkeit,	 unser	 Interesse	 und	
unser	 verbindliches	 Dasein	 schen-
ken,	 entsteht	 ein	 sicherer	 Raum	 für	
ein	vertrauensvolles	Wachsen	aus	ei-
gener	Kraft.	Der	„EntdeckungsRaum“	
dient	 dem	 gegenseitigen	 Wachsen	
von	Eltern	und	Kind.	Er	möchte	bei-
den	 achtsam	 und	 respektvoll	 be-
gegnen	und	ihnen	Unterstützung	für	
ihre	 individuelle	 Lebensgestaltung	

sein.	 In	 einer	 dem	 Alter	 des	 Kindes	
entsprechend	 vorbereiteten	 Umge-
bung,	üben	wir	uns	im	Einfühlen,	Be-
obachten,	Wahrnehmen	und	vertrau-
ensvollem	Dasein	mit	 dem	Kind.	Die	
Leiterinnen	verstehen	sich	als	Brücke	
zwischen	der	Aktivität	des	Kindes	und	
der	Wahrnehmung	der	Eltern	 in	dem	
sie	 mittragen,	 verbinden	 und	 unter-
stützen.	 Sie	 tragen	 Sorge	 für	 einen	
vorbereiteten	 und	 sicheren	 Rahmen.
Wann:	jeweils	Fr,	
1.	Gruppe:	8.30	–	9.45	Uhr,
2.	Gruppe:	10.15	–	11.30	Uhr,	
6	Einheiten
Kosten:	€	10,-/Termin
Leitung:	Manuela	Vogel	
T	0664/511	54	97	und	

Di	4.	Mai	(6	Einheiten)

Sing	und	tanz	mit		
	 mir!		
Für	Kinder	von	2	–	4	 Jahren	mit	Be-
gleitung.	 Zusammen	singen	wir	Kin-
derlieder,	 tanzen	und	haben	 einfach	
Spaß	mit	unseren	Kindern.Wann:	 je-
weils	Di	9	–	10	Uhr
Kosten:	€	18,-/Familie/6	Einheiten
Leitung:	Margit	Johannsen	
T	05574/612	55

Kunst im Rohnerhaus

						Ausstellung	Anton	Frommelt	
Wann	&	WoWann	&	WoWann	&	WoWann	&	WoWann	&	Wo

Ausstellung	Anton	Frommelt	–	
Pfarrer,	Fotograf,	Politiker	und	Maler	
Wann:	So,	2.	Mai	um	11	Uhr:	
„Anton	Frommelt	als	Fotograf“
Führung	mit	Dr.	Rudolf	Sagmeister,	
Kurator



Ein	Volksstück	von	Ödön	von	

Horváth

bühne 68

				Kasimir	und	Karoline

Wann:	1.,	7.,	8.	Mai	um	20	Uhr
Wo:	Vereinshaus	in	Lauterach
Kartenvorverkauf:	Fr.	Ulrike	Milz,	
T	0650/443	06	64	täglich	von	17	
bis	19	Uhr,	auf	der	Homepage:	
www.buehne68.at.tf.	Restkarten	
an	der	Abendkassa	ab	19.15	Uhr

Wann	&	Wo

Thematisch	an	das	Stück	„Der	Welt-
untergang“	 vom	 Vorjahr	 anknüpfend,	
inszeniert	 Josef	 Ludescher	 wiederum	
ein	 Stück,	 das	 zur	 Zeit	 der	 Weltwirt-
schaftkrise	in	den	30er	Jahren	des	vori-
gen	 Jahrhunderts	 spielt.	 Insbesondere	
die	 Parallelität	 mit	 der	 heutigen	 Wirt-
schaftssituation	 lässt	das	Stück	hierbei	
besonders	 aktuell	 erscheinen.	 Durch	
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	 EXPERTENTIPP
 von Michael Erath:
 Michi's Cafe, Restaurant & Catering

Bärlauchrahm-
suppe für	4	Personen
200	g	Bärlauch	fein	geschnitten
50	g	Butter
3	El	Mehl
1	kleine	Zwiebel	gehackt
1	l	Gemüsebrühe
1/4	l	Sahne
2	EL	Creme	Fraiche
Salz,	Pfeffer,	Muskat

Die	 Zwiebeln	 mit	 der	 Butter	 kurz	 an-
schwitzen	 und	 mit	 Mehl	 stauben	 –	 da-
nach	 mit	 der	 Brühe	 aufgießen	 und	 fünf	
Minuten	köcheln	 lassen.	Die	Sahne	dazu	
geben	 und	mit	 Salz,	 Pfeffer	 und	Muskat	
abschmecken.	Den	Bärlauch	dazu	geben	–	
kurz	aufkochen	lassen	und	mit	der	Creme	
Fraiche	im	Mixbecher	oder	Mixstab	pürie-
ren.	 Anrichten	 und	 mit	 Weißbrot	crotons	
servieren.

Spargel	
Hollandaise	für	2	Pers.
500	g	grüner	oder	weißer	Spargel
Salz,	Zucker,	Zitronensaft	 ,	1	Stück	Weiß-
brot
1	Eidotter,	3	cl.	Weißwein,	1	Spritzer	Zitro-
nensaft,	 Salz,	 Cayennepfeffer,	 120	 g	 ge-
klärte	Butter	(	=	Butter	schmelzen	lassen	
und	 langsam	 in	 einen	 anderen	 Topf	 um	
leeren,	sodass	die	Molke	zurückbleibt)

Spargel	 waschen,	 weißen	 auch	 schälen.	
Holzige	Teile	wegschneiden.	Bündeln,	zu-
sammenbinden	.	Im	Fond	mit	Zitronensaft,	
Zucker,	Salz	und	Weißbrot	kochen	bis	der	
Spargel	bissfest	ist.

Inzwischen	 den	 Eidotter	 mit	 Weißwein,	
Salz,	Pfeffer	über	Dampf	schaumig	schla-
gen.	 Dann	 die	 geklärte	 Butter	 	langsam	
dazu	rühren	und	bei	Bedarf	abschmecken.

Kochen mit Reinhard Gisinger 

Leichte	Küche	für	
					jeden	Tag:	einfach-
gut-schnell

Kochthema	im	Mai	-
„Fisch	und	Spargel“

Zusammen	 mit	 Gastkoch	 Günther	
Janner	gibt	dieser	Abend	Einblick	in	die	
leicht	bekömmliche	Fisch-Küche	der	heu-
tigen	Zeit.	Spezielle	Saucen	ergänzen	die	
wichtigsten	 Zubereitungsmöglichkeiten	
von	Fischen,	welche	sich	wunderbar	mit	
Spargel	 und	 anderen	 Beilagen	 kombi-
nieren	und	abrunden	lassen.

Am	6.	Mai	gibt’s	tolle	Rezepte	rund	um	den	Fisch

Wann:	Donnerstag,	6.	Mai,	um	
18.30	Uhr
Wo:	Schulküche	der	Hauptschule,	
Eingang	Ost	
Unkostenbeitrag: € 17,-	plus	
Materialkosten.	Bitte	Schürze,	Ge-
schirrtuch	und	Appetit	mitbringen!
Anmeldungen:	Katharina	Pfanner	
T	0699/11	10	19	14

Wann	&	Wo
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An	diesem	Abend	erhalten	Sie	wich-
tige	 Informationen	 über	 die	 Funktions-
weise	 des	 Rückens,	 über	 entlastende	
Möglichkeiten.	 Sie	 bekommen	 Tipps	
über	 verschiedene	 rückenschonende	
Techniken,	 die	 Sie	 beim	 gemeinsamen	
Üben	erproben.

Rückenbeschwerden	 sind	 im	 pfl	egerischen	 Alltag	 ein	 weit	 ver-

breitetes	Problem.	Oft	sind	die	Pfl	egenden	der	eigenen	Arbeitshal-

tung	nicht	bewusst	oder	kennen	die	Techniken	und	Hilfsmittel	nicht,	

die	die	Belastung	für	den	Rücken	reduzieren	können.	

Pfl ege im Gespräch

				Rückenschonendes	
Handling	von	kranken	
und	pfl	egebedürftigen	
Menschen
	

Wann:	Mittwoch,	5.	Mai	von	
19.30	–	21.30	Uhr	
Wo:	SeneCura	Sozialzentrum	
Referentin:	Monika	Madlener,	
Physiotherapeutin	Hard
Beitrag: € 5,-
Infos:	Rathaus	am	Montfortplatz,	
Annette	King	T	6802-16

Wann	&	WoWOHLFÜHLEN UND
ENTSPANNEN
 
Bei einer Klangmassage wer-
den die Klangschalen auf den 
bekleideten Körper aufgesetzt 
und behutsam angeschlagen.

.  ermöglicht tiefe Ent-  
spannung

.  loszulassen von  Stress, 
Ängsten, Sorgen und ähn-
lichen Gefühlen 

.  harmonisiert jede einzel-
ne Körperzelle sanft durch 
Klänge

.  fördert  die Gesundheit und 
Körperwahrnehmung

. wirkt regenerierend und 
vitalisierend auf Körper, 
Seele und Geist

Gerne berate ich Sie und freue 
mich auf Ihren Anruf.

Gaby Jenny  |  Klangpraktikerin  |  Harder -
str. 48  |  6923 Lauterach  |  T 0664 3638455 

KLANGMASSAGE 
nach Peter Hess

Rudis	Metzg
Das	Team	von	Rudis	Metzg	steht	 Ih-
nen	nach	wie	vor	in	Sachen

➔ Partyservice
➔ Essen	auf	Rädern,
➔ Fest	 und	 Partybelieferung	 jeder	

Art	gerne	zur	Verfügung.

Auch	 für	 Ihren	 Einkauf	 zu	 Groß-
handelspreisen	können	Sie	sich	von
Dienstag	bis	Samstag,	von	8-12	Uhr	
an	uns	wenden!

Fetz	 Tone	 und	 seine	 Mitarbeiter	
	freuen	sich	auf	Ihre	Aufträge!



Samstag,	1.	Mai
9	Uhr	Gottesdienst

Montag,	3.	Mai
19.30	Uhr	Gebet	für	die	Kranken	
gestaltet	vom	Kneippverein

Dienstag,	4.	Mai		
19.30	Uhr	Maiandacht	gestaltet	vom	
Männerchor	Lauterach

Mittwoch,	5.	Mai
9.30	Uhr	Frauengebetskreis	im	
Begegnungsraum

Herz-Jesu-Freitag,	7.	Mai
6.45	Uhr	Gottesdienst,	14	-	15	Uhr	
Anbetung	vor	dem	Allerheiligsten

Dienstag,	11.	Mai
9	Uhr	Messfeier,	im	Anschluss	daran	
fi	ndet	die	monatliche	Einzelsegnung	
statt.	19.30	Uhr	Maiandacht	gestal-
tet	von	den	Geschwistern	Fink	aus	
Andelsbuch

Mittwoch,	12.	Mai
19.30	Uhr	vierte	Reihe	zum	Besin-
nungsabend	„Erlöstes	Leben“	zum	
Thema:	Erlöstes	Miteinander	im	
Meditationsraum,	Klosterstraße	1.	
Referent:	Redemptoristenpater	Dr.	
Hans	Schalk	aus	München

Christi	Himmelfahrt,	13.	Mai		
7.30	Uhr	Festgottesdienst

Montag,	17.	Mai
19.30	Uhr	Bibelkreis	im	Begegnungs-
raum

Dienstag,	18.	Mai
19.30	Uhr	Maiandacht	gestaltet	vom	
Vokal-Ensemble	Crescendo

Mittwoch,	19.	Mai
9.30	Uhr	Frauengebetskreis	im	
Begegnungsraum

Dienstag,	25.	Mai
19.30	Uhr	Maiandacht	gestaltet	vom	
Frauenchor	Hofsteig

Montag,	31.	Mai
19.30	Uhr	Bibelkreis	im	Begegnungs-
raum

Lourdeskapelle  

Mai-
andacht
Die	Maiandacht	fi	ndet	in	diesem		Monat	
täglich	 um	 19.30	 Uhr	 in	 der	 Lourdes-
kapelle	im	Unterdorf	statt.

Termine im Mai

St.	Josefskloster
Samstag,	1.	Mai
9	Uhr	Gottesdienst
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										Seelenoase	
Suwa	Healing!

Sie	 haben	 Heuschnupfen,	 De-
pressionen,	 Angstzustände,	 kein	
Glück	 in	der	Partnerschaft,	ständig	
Probleme	 mit	 anderen	 Menschen?	
In	 jedem	 Leid	 ist	 ein	 seelischer	
Konfl	ikt,	 eine	 innere	 Disharmonie	
zu	 fi	nden.	 Durch	 das	 Aufarbeiten	
der	 krankmachenden	Muster	 und	
durch	 einen	 Energieausgleich,	 ist	
es	möglich	die	Blockaden	energe-
tisch	dauerhaft	zu	wandeln.

Wenn	 sie	 sich	 informieren	
möchten,	 gebe	 ich	 ihnen	 gerne	
Auskunft:
Heidemarie	Nguyen	
T	0650/580	68	82

Es	 ist	 uns	 eine	 große	 Freude,	 den	
LauteracherInnen	auf	unserer	Baby-
seite	 die	 neuen	 MitbürgerInnen	
vorzustellen.	Damit	diese	Seite	wei-
terhin	gelingt,	bitte	 ich	die	frischge-
backenen	Eltern,	der	Marktgemeinde	
Lauterach	ein	Babyfoto	zur	Verfügung	
zu	stellen.	Bitte	senden	Sie	das	Foto	
per	Email	in	der	Originalgröße	an

Gabriela.festini@lauterach.at
Vielen	herzlichen	Dank!		

Babyfotos
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von Nostalgie, Klassik 
bis Motorsport heute
>	Oldtimer	Traktoren
>	Oldtimer	Einsatzfahrzeuge		
>	Mini	Cooper
>	Harley	Davidsons
>	Renner	des	MCB
>	GoKart´s	des	KRC
>	Monopost
>	Tourenwagen
>	Raritäten
>	und	vieles	mehr

Frühschoppen mit der Bauernkapelle 

der Bürgermusik SchwarzachFrühschoppen mit der Bauernkapelle 

der Bürgermusik Schwarzach

www.m-c-b.at
www.bordeaux-restaurant.at

der Bürgermusik Schwarzach

Tonkugeln-Kugelkurs	

Wann:	Samstag,	den	22.	Mai	von	13.30	–	18	Uhr
Wo:	in	der	Töpferei	Grabher	in	Lustenau
Kosten:	€ 35.-	+	Materialkosten
Anmeldungen:	Katharina	Pfanner	T	0699/11	10	19	14	
Begrenzte	Teilnehmerzahl
Anmeldeschluss:	
Montag,	17.	Mai	
Veranstalter:	Frauenbund	Guta

Wann	&	Wo



Samstag,	1.	Mai
Meisterschaftsspiel	
	Schertler-Alge	FC	Lauterach	

14.30	Uhr	Bruno	Pezzey	Sportanlage	
1.b	Mannschaft	gegen	SPG	Doren	
17	Uhr	in	der	Bruno	Pezzey	Sportan-
lage	1.	Mannschaft	gegen	Hatlerdorf

Mittwoch,	12.	Mai
Meisterschaftsspiel	Schertler-Alge	
FC	Lauterach	
18.30	Uhr	Sportanlage	Ried	1.b	
Mannschaft	gegen	Hard	1b
19	Uhr	in	der	Sportanlage	Bruno	
Pezzey,	Bruno	Pezzey	Abend	

Donnerstag,	13.	Mai
15.	Bruno	Pezzey	Gedächtnisturnier	
10	bis	17	Uhr	Sportanlage	Bruno	
	Pezzey	mit	16	Mannschaften	U11	
unter	anderen	Wacker	Innsbruck,	
Innsbrucker	AC,	FC	Vaduz,	SC	Heiden-
heim,	SCR	Altach,	SC	Bregenz,	usw.
18.30	in	der	Sportanlage	Bruno	
Pezzey	1.	Mannschaft	Schertler-Alge	
FC	Lauterach	gegen	Lustenau

Donnerstag,	20.	Mai
Vereinsabend	Schertler-Alge	FC	
Lauterach
20	Uhr	Bruno	Pezzey	Sportanlage	
für	alle	Spieler	und	Freunde	des	FC	
Lauterach

Samstag,	22.	Mai
Meisterschaftsspiel	Schertler-Alge	
FC	Lauterach	
14.30	Uhr	Sportanlage	Bruno	Pezzey	
1b	Mannschaft	gegen	Altenstadt
Meisterschaftsspiel	Schertler-Alge	
FC	Lauterach	1.	Mannschaft
17	Uhr	Sportanlage	Bruno	Pezzey
Schertler-Alge	FC	Lauterach	gegen	
Brederis

Samstag,	29.	Mai
Ortsvereinturnier	Schertler-Alge	FC	
Lauterach
12	–	18	Uhr	Sportanlage	Bruno	Pezzey

Sonntag	30.	Mai
Turnier	Schertler-Alge	FC	Lauterach
10.30	Uhr	Sportanlage	Bruno	Pezzey	
Turnier	der	U7	Mannschaft

Schertler-Alge 
FC Lauterach 

Termine

Samstag,	1.	Mai
Meisterschaftsspiel	
	Schertler-Alge	FC	Lauterach
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Schertler Alge FC Lauterach 

Bruno	
Pezzey
Gedächtnis-
Turnier

Der	 Schertler	 Alge	 FC	 Lauterach	 veranstaltet	 am	 13.	 Mai	 von												

10	–	16	Uhr	das	bereits	15.	Internationale	„Bruno	Pezzey	Gedächtnis-

Turnier“	für	U-11	Mannschaften	auf	der	Sportanlage	Bruno	Pezzey	in	

Lauterach.	

Es	 werden	 16	 Mannschaften	 und	
rund	 160	 Kinder	 an	 unserem	 Turnier	
teilnehmen.	 Dass	 dieses	 Turnier	 von	
vielen	 Top-Mannschaften	 geschätzt	
wird,	 beweist	 das	 Teilnehmerfeld.	 Zu-
gesagt	 haben	 bereits	 Mannschaften	
wie	Wacker	 Innsbruck,	 Innsbrucker	 AC,	
FC	 Vaduz,	 SC	 Heidenheim,	 SCR	 Altach,	
SC	Bregenz,	und	viele	mehr.	Bereits	am	
Vorabend	 um	 19	 Uhr	 fi	ndet	 ein	 großer	
„Bruno	Pezzey	Abend“	statt.	Es	wird	u.a.	
eine	 Dokumentation	 über	 die	 größte	

Persönlichkeit	des	FC	Lauterachs,	des	
Vorarlberger	 Fußballs	 und	 dem	über	
die	 Grenzen	 Weitbekannten	 geben.	
Ebenfalls	 wird	 das	 legendäre	 WM-
Spiel	Österreich	gegen	Deutschland	
von	1978	auf	Großleinwand	gezeigt.	
Zu	 diesem	 Event	 werden	 frühere	
Weggefährten,	Politiker,	Sponsoren	
und	 seine	 Familie	 eingeladen.	 Für	
weitere	 Interessierte	 ist	 dieser	
Abend	kostenlos	zugänglich.

Zum	Gedächtnis	an	Bruno	Pezzey

Turnerschaft Lauterach

20.	Int.	Raiffeisen-
Sprintmeeting

Harald	Wakolbinger	

Gedächtnismeeting

Das	 traditionelle	 Lauteracher	
Sprintmeeting	 fi	ndet	 am	 Donners-
tag,	 dem	 13.	 Mai	 (Christi	 Himmel-
fahrt),	statt.	Bereits	zum	20.	Mal	kann	
man	 auf	 der	 Laufbahn	 der	 Haupt-
schule	Lauterach	SprinterInnen	vom	
Nachwuchs	bis	zu	den	Masters,	von	7	
–	77	 Jahren,	bewundern.	Auch	heuer	
werden	wieder	über	250	Athleten	aus	
dem	In-	und	Ausland	erwartet.	Die	Tur-
nerschaft	sowie	die	Aktiven	freuen	sich	
auf	viele	begeisterte	Zuschauer.

v.r.n.l:	Trainerin	Edith	Kiene	mit	Laura	Pircher	und	
Marielle	Rhomberg
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Mitte	März	fand	in	der	Alten	Seifen-
fabrik	ein	Basar	statt,	der	vom	Elternver-
ein	 organisiert	 wurde.	 Durch	 die	 rege	
Teilnahme	konnten	die	Obfrau	Manuela	
Dolinar	und	Stellvertreterin	Gloria	Diem	
einen	 namhaften	 Betrag	 an	 den	 Sozi-
alfond	 der	 Marktgemeinde	 Lauterach	
übergeben.	Das	Geld	soll	im	Bedarfsfall	
an	 zwei	 Familien	 in	 Lauterach	 ausbe-
zahlt	 werden.	 Wir	 möchten	 uns	 recht	

Vor	dem	Ansturm

Christian	Gröchenig,	Manuela	Dolinar	
und	Barbara	StadlerGerhild	Hofer	überwachte	die	Kassa

Elternverein Lauterach 

						Erfolgreicher	erster	Basar
herzlich	beim	Bgm	Elmar	Rhomberg	und	
Christof	Döring	für	die	Bereitstellung	der	
Räumlichkeiten	 bedanken.	 Ein	 großes	
Dankeschön	 an	 all	 jenen,	 die	mit	 einer	
Torten-	Kuchen-	oder	„wurstigen“	Spen-
de	ein	so	tolles	Buffet	ermöglicht	haben.	
Jedem	 Einzelnen,	 der	 durch	 seine	 tat-
kräftige	Unterstützung	zu	diesem	Erfolg	
beigetragen	 hat,	 ein	 recht	 herzliches	
Dankeschön.

Larissa	und	Gloria

Markus	Diem,	der	immer	und	überall	für	
den	Elternverein	zur	Stelle	ist

Martin	Pöllmann	mit	seiner	Familie

Die	fl	eißigen	„Bienchen“	Justine	und	
Sophie	Dolinar

Viele	Waren	wechselten	an	diesem	Tag	den	Besitzer

Bgm	Elmar	Rhomberg	beim	Kuchenbuffet

„Kuchenbäckerin“	
Roswitha	Jäger
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Männerchor Lauterach

Chormatinee	im	
Hofsteigsaal

D
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Schwungvoll	ging	es	beim	Männerchor	zu

GR	Werner	Hagen	mit	Gattin
Erich	Köstinger,	GR	Katharina	Pfanner	und	
Walter	Sohm

Das	Kinderchörle Marianne	und	Elmar	Rhomberg	sen.

Das	Team	vom	Kuchenbuffet

Annelies	Gassner	und	Sonja	Verdorfer

Kontrabass	Peter	
Steffenhagen

Margaretha	Lang	in	guter	Gesellschaft

Helga	Zucali	und	Beate	Rusch

Teresa	und	Leo	Rhomberg

Bericht	zur	Chormatinee	im	Hofsteig-
saal	auf	Seite	25

Mag.	Marlies	Fink	und	August	Zucali

Christof	Döring	mit	Gattin

Ilse	Haan



am 1. Mai 2010 von 9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Vielzahl sportlicher und vergnüglicher Tennis-Veran-
staltungen über das ganze Jahr hinweg für Jung und Alt, 
professionelle Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
durch Volker Scherzinger, ein großes Angebot parallel zum 
Tennisport für die ganze Familie durch attraktiven Spiel-
platz, Fußball- und Volleyballplatz, Squash-Möglichkeiten, 
tolle Lage an der Ach und das «Restaurant an der Ach» di-
rekt angeschlossen an die Tennisanlage.

Attraktive Mitgliedsbeiträge für Kinder, Jugendliche und
Familien
Mitgliedsbeitrag im Tennisclub Lauterach für Erwachsene 
€ 135,–, für Kinder und Jugendliche nur € 40,– pro Jahr. 
Die ganze Familie mit zwei Erwachsenen und beliebig vie-

len Kindern spielt das ganze Jahr über für nur € 250,–. 
Erstmals in dieser Saison bieten wir für neue Mitglieder ein 
Schnupper-Abo um € 80,– für das erste Jahr an. Der TC 
Lauterach fördert zusätzlich Kinder und Jugendliche, die 
zusätzlich an Jugendtrainings teilnehmen wollen. 

Bei Fragen zu den Leistungen des TC Lauterach oder betref-
fend einer Mitgliedschaft im TCL, wendet Euch bitte direkt 
an die Betreuer vor Ort oder im Anschluss an die Veranstal-
tung an unseren Sportwart Ernst Gasser, Handy 0699/ 
10521966, per Mail an info@tc-lauterach.com.

Wir freuen uns darauf, möglichst viele von Euch bald auf 
unseren Courts wieder zu sehen!

Badweg 5 | 6923 Lauterach | info@tc-lauterach.com | www.tc-lauterach.com

Herzlich willkommen zu . . .

«Ganz Lauterach spielt Tennis»

Unser Programm für Euch am Samstag, den 1. Mai 2010
Uhrzeit (ca.) Programm

Ab 9.00 bis  • Kostenloses Tennisschnuppern für Jung und Alt unter Anleitung
ca. 11.30 Uhr  erfahrener SpielerInnen des Tennisclubs Lauterach 
 • Tennisbezogene Spiele und Tennis-Aktivitäten

Ca. 11.30 Uhr • Vorstellung des Tennisclubs Lauterach und seiner Anlage
 • Vorstellung des Trainers Volker Scherzinger
 • Präsentation des Kinder- und Jungendtrainingsprogramms 2010

Ab 12.00 Uhr Gemütliches Zusammensitzen an unserer «Bar im Freien», 
 Getränke und Imbisse zu günstigen Preisen

Unser Trainer

Der TC Lauterach – ein Club für die ganze Familie!

• Staatlich geprüfter Tennistrainer
• ÖTV A-Lizenz Trainer
• Tennis Austria Coach Lizenz
• A-Kadertrainer Kärntner Tennisverband
• Ex ATP Weltranglistenspieler
• Europameistertitel Nationalteam U16
• Österreichischer Meister
• Vorarlberger Meister, Kärntner Meister

Volker ist unser Partner für sämtliche Jugendaktivi-
täten im TC Lauterach. Selbstverständlich steht er 
auch für Erwachsene als Trainer zur Verfügung. In 
seinem Programm hat er Kinderkurse, Jugendtennis, 
Anfänger-und Fortgeschrittenen-Unterricht für Er-
wachsene, Camps aber auch die Organisation und 
Durchführung weiterer Sportevents. Seine Trainings 
umfassen von der Ballschulung, über Koordinations-
schulungen, vom Techniktraining, Taktik- und 
Match training über Doppeltraining wie auch Team-
trainings.
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80.	Geburtstag

Frau	 Margit	 Achberger	 verbrachte	 ihre	 Kindheit	 im	
schönen	Bezau.	1960	wurde	das	Eigenheim	im	Flurweg	14	
bezogen	in	dem	die	Jubilarin,	gemeinsam	mit	ihrem	Ehe-
mann	Erwin,	 drei	Mädchen	großzog.	Seit	 55	 Jahren	 sind	
die	Eheleute	Achberger	nun	bereits	glücklich	verheiratet.	
Die	Jubilarin	darf	im	Kreise	ihrer	Familie	mit	den	fünf	Enkel-
kindern	den	80.	Geburtstag	feiern.

80.	Geburtstag

Der	 gebürtige	 Bildsteiner	 Erich	 Böhler,	 wohnhaft	 in	
der	Jägerstraße	6,	feiert	seinen	80.	Geburtstag	bei	bester	
Gesundheit.	Der	rüstige	Familienvater	ist	stolzer	Groß-	und	
Urgroßvater	von	13	Enkeln	und	3	Urenkeln.	Seit	vielen	Jah-
ren	verbringt	er	mit	seiner	Frau	die	Wintermonate	in	ihrem	
Wohnwagen	im	sonnigen	Portugal.

95.	Geburtstag

Frau	 Anneliese	 Rudigier	 feiert	 ihren	 95.	 Geburtstag.	
Das	hohe	Alter	 ist	der	 lebensfrohen	Seniorin,	die	 im	Bre-
genzerweg	125	zuhause	ist,	nicht	anzusehen.	Frau	Rudigier	
verbrachte	im	schönen	Montafon	ihre	Kindheit.	Mit	Leiden-
schaft	 löst	 sie	noch	 immer	 täglich	das	Kreuzworträtsel	 in	
den	Vorarlberger	Nachrichten.	

90.	Geburtstag

Frau	Magdalena	Nahm	wurde	vor	90	Jahren	in	 ihrem	
Haus,	an	der	Bundesstraße	96/1	geboren.	Über	16	 Jahre	
war	 sie	Obfrau	der	Guta	 Frauen.	Mit	 Reisen,	 Jassen	und	
Kreuzworträtseln	 verbringt	 die	 rüstige	 Rentnerin	 ihren	
	Ruhestand.	 Bgm	 Elmar	 Rhomberg,	 ihre	 drei	 Kinder,	 so-
wie	 die	 zwei	 Enkelkinder	 gratulierten	 der	 Jubilarin	 zum	
	Geburtstag.

Jubilare
Herzliche	Gratulation

Abgabetermin:	14.	Mai	2010	für	das	Lauterachfenster	Juni
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Geburtstage 
Mai

Geburten 
März

Folgende MitbürgerInnen werden 70 Jahre und älter:

01.05.1916		 Gold Friederike, Wolfurterstraße 20/1	 94
09.05.1915		 Schneider Maria Viktoria, Flurweg 4	 95
09.05.1936	 Sohm Walter, Harderstraße 91	 74
09.05.1930	 Waltl Sophie, Inselstraße 14/8	 80
10.05.1940		 Pernokaj Giyla, Alte Landstraße 10/3	 70
12.05.1940		 Kalb Erich, Niederhof 12	 70
13.05.1922		 Andreis Irma, Bundesstraße 46/9	 88
13.05.1933		 Fröweis Elmar, Feldrain 6	 77
13.05.1932		 Greußing Marianne, Antoniusstraße 5	 78
15.05.1926		 Dietrich Adolf, Lerchenauerstraße 45	 84
18.05.1921		 Schwei Josefine, Hofsteigstraße 2b	 89
19.05.1933		 Gerbis Wolfgang, Im Steinach 21	 77
19.05.1932		 Tripp Albert, Sandgasse 9a	 78
20.05.1931		 Gmeiner Kurt, Flurweg 20	 79
21.05.1931		 Böhler Erika, Jägerstraße 6	 79
22.05.1929	 Fritz Irma, Hofsteigstraße 2b	 81
22.05.1936	 Terkl Charlotte, Bäumlegasse 2	 74
23.05.1936	 Götze Werner, Austraße 60	 74
23.05.1929	 Reichmuth Anna, Lerchenauerstr. 52/1	 81
24.05.1925	 Österle Edelberta, Krummenweg 11	 85
25.05.1932	 Loitz Charlotte, Klosterstraße 11/2	 78
28.05.1936	 Wagner Helmut, Bahnhofstraße 51/7	 74
29.05.1934	 Kresser Alois, Pilzweg 3	 76
30.05.1929	 Jappel Gottfried, Hubertusweg 22/2	 81
30.05.1938	 Kofler Manfred, Bahnhofstraße 12e/16	 72
31.05.1930		 Hinteregger Gertrud, Bienengasse 6	 80

Aus Datenschutzgründen dürfen wir nur noch jene Personen veröffentlichen die uns mit 
unterfertigtem Fragebogen die Zustimmung erteilt haben. Jubilare die noch aufgenommen 
werden möchten, können diese Zustimmung durch eigenhändige Unterschrift bei der Bürger-
servicestelle, Hofsteigstraße 2a abgeben.

Verstorbene 
März 

Anton Holzner, Rebengasse 3/1
Sophie Konzett, Weißenbildstraße 22/1
Spasoje Bozanic, Karl-Höll-Straße 8a/20
Dordjija Trifunovic, Achsiedlung 28/18
Othmar Stöckl, Hofsteigstraße 2b
Zöhre Kepez, Hofsteigstraße 2b
Edith Kirchmann, Hofsteigstraße 2b
Maria Ostwald, Hofsteigstraße 2b

Valentin
der Sonja und des Martin 
Pöllmann, Sägerweg 2/16

Lena
der Rebecca und des Markus 
Scalet, Karl-Höll-Straße 17

Marie
der Gerlinde und des Matthias 
Eberle, Im Wiesengrund 1a/9

Linnea
der Selina Schlachter, Bahn-
hofstraße 47/8

Bastian
der Manuela Müller, Lerchenauer-
straße 8/2

Philine
der Bettina Fessler, Karl-Höll-
Straße 10/14

Trauungen
März

Strobl Erich mit Brunner Gerda Maria, Höchst
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Mülltermine
Restmüll/Gelber	Sack/Biomüll:	12.	und	27.	Mai
Biomüll:	5.,	12.,	19.	und	27.	Mai
Öli-Fettkübel/Ökobag/Problemstoffe/Altelektro-
geräte:	Jeden	Sa	von	8	–	12	Uhr	im	Bauhof	
Grünmüll:	Mo,	Mi	und	Fr	von	16	–	18	Uhr,	
Sa	von	8	–	12	Uhr	im	Bauhof

Gemeinde
	M0	 3. 		 Die	kostenlose	Rechtsberatung	

durch	Lauteracher	Rechtsanwälte.	Im	Mai	Dr.	Arnulf	
Summer	17	–	19	Uhr	im	Alten	Kreuz,	Bundesstr.	36

	Mi	 5. 		 Elternberatung
14	–	16	Uhr	jeden	Mittwoch	in	der	Alten	Seifenfabrik

	Do	 6. 		 Fahrradverkauf	
15	–	16	Uhr,	Fahrradkeller	im	Rathaus,		Montfortpl.	2

	 Di	 18. 		 Einschreibungstermin	Musikschule	am	Hofsteig
9	–	11	und	17	–	19	Uhr	in	der	Musikschule	Lauterach,	
Bahnhofstraße	3,	Sekretariat	

Veranstaltungen
	Sa	 1. 	 Tag	der	Blasmusik

7.30	Uhr	Beginn	des	Rundganges	durch	die	Gemein-
de,	weitere	Infos	auf	Seite	36
Veranstalter:	Bürgermusik	Lauterach

	 	 	 Voltigier-	und	Reitzentrum	Nachwuchsturnier
9	Uhr	am	Einödhof,	weitere	Infos	auf	Seite	34
Veranstalter:	Voltigier-	u.	Reitzentrum	Lauterach

	 Di	 4. 	 Sing	und	tanz	mit	mir		
9	 –	 10	 Uhr	 in	 der	 Alten	 Seifenfabrik,	 weitere	 Infos	
	Seite	42,	Veranstalter:	Infantibus

	 	 	 Ur-Alp	mit	Live-Musik
Abfahrtszeiten:	13.50	Uhr	Bregenz,	14	Uhr	Lauter-
ach.	Anmeldung:	Dieter	Kipp	T	86142,	Veranstalter:	
Pensionistenverband

	 	 	 Familientreff
15	–	16.30	Uhr	in	der	Alten	Seifenfabrik,	weitere	
Infos	Seite	42,	Veranstalter:	Infantibus

	Mi	 5. 	 Jahrgang	1950
19	Uhr	monatlicher	Hock	im	Gasthaus	Weingarten
Veranstalter:	Jahrgang	1950

	 	 	 Vorspielstunde	Klasse:	Günter	Jenny,	Gitarren	
19	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	 	 	 Pfl	ege	im	Gespräch
19.30	–	21.30	Uhr	im	SeneCura	Sozialzentrum,	
weitere	Infos	auf	Seite	44,	Veranstalter:	Marktge-
meinde		Lauterach	und	Connexia

	Do	 6. 		 Familienfrühstück
9	–	11	Uhr	Alte	Seifenfabrik,	weitere	Termine	20./27.	
Mai,	weitere	Infos	Seite	42,	Veranstalter:	Infantibus

	 	 	 Tagesausfl	ug	Bodenseeschifffahrt	Konstanz
Veranstalter:	Seniorenbund	

	 	 	 Blütenfahrt	nach	Wasserburg
Auskunft:	T	71830-39,	T	86360,	T	66331,	T	64634
Veranstalter:	Kneipp-aktiv-Club

	 	 	 Spiel-	und	Handarbeitsnachmittag
14	–	18	Uhr	in	der	Wohnanlage	Kirchfeld,	Bundesstraße	
69a,	Veranstalter:	Frauenbund	Guta	

	 	 	 Kochen	mit	Reinhard	Gisinger
18.30	Uhr	in	der	Schulküche	der	Hauptschule,	weitere	
Infos	auf	Seite	43,	Veranstalter:	Frauenreferat

	 	 	 Muttertagskonzert	Motto:	„Unsere	Kleinen“
19	Uhr	in	der	Volksschule	Unterfeld	Lauterach
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	 Fr	 7. 		 Mit	Kindern	wachsen	„EntdeckungsRaum“
1.	Gruppe:	8.30	–	9.45	Uhr,	2.	Gruppe:	10.15	–	11.30	Uhr	
in	der	Alten	Seifenfabrik,	weitere	Infos	Seite	42,
Veranstalter:	Infantibus

	 	 	 Ausstellung	Kunsthandwerk	&	Dekoration
16	–	21	Uhr	in	der	Alten	Seifenfabrik,	weiterer	Termin:	Sa	
8.	Mai,	10	–	16	Uhr,	Schwemmholz,	Metall,	Ton,		Seifen,	
Drechselarbeiten,	Filzen,	Draht,	Drechselarbeiten	u.v.m.	

	Sa	 8. 		 Feuerlöscherüberprüfung	und	Fahrradcodieraktion
8	 –	 11.30	 Uhr	 im	 Feuerwehrgerätehaus,	 weitere	 Infos	
auf	Seite	33,	Veranstalter:	Feuerwehr

	 	 	 100	Jahre	Pfadfi	nder	und	Pfadfi	nderinnen	Österreich
8	–	 12	Uhr	Frühstück	 im	 Innenhof	des	Sozialzentrums	
Sene	Cura,	weitere	Infos	S.	22,	Veranstalter:	Pfadfi	nder
	

	So	 9. 		 Familiengottesdienst	zum	Muttertag
10.30	Uhr	in	der	Aula	der	Schule	Unterfeld	mit	anschlie-
ßender	Agape	
	

Mo	 10. 		 Halbtagesausfl	ug	Wanderung
Buch	–	Moststüble	Steurer	 –	Parzellen	Schneider/Git-
zen	–	Dreiländerblick	–	Wolfurt,	Ausweichtermin:	
17.	Mai,	Veranstalter:	Seniorenbund

	 Di	 11. 		 Vorspielstunde:	Clemens	Tschallener,	Akkordeon
18.30	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	Mi	 12. 		 Gemischte	Vorspielstunde
18.30	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt
Brass	&	Percussion	Thomas	Jäger,	Trp	und	Flgh,	Markus	
Lässer,	Schlagzeug
19	Uhr	im	Probelokal	der	Bürgermusik	Lauterach
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig
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	Do	 13. 		 20.	Int.	Raiffeisen	Sprintmeeting	
14	Uhr	bei	der	Sportanlage	Hauptschule	Lauterach,	
weitere	Infos	Seite	47,	Veranstalter:	Turnerschaft

	Sa	 15. 		 Instrumentenpräsentation	„hören	–	sehen	–	fühlen“
14	 –	 16	 Uhr	 Informationsnachmittag	 in	 der	 Musik-
schule	Wolfurt,	Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	So	 16. 		 Bis	Fr	21.	Mosel	–	Saar	–	Ruwer	
Infos:	Ortsvorsitzender	Peter	Schwarz	T	65002
Veranstalter:	Pensionistenverband
	

	Mi	 19. 		 Feuer	und	Flamme
15.30	Uhr	im	Pfarrheim	Lauterach.	Singen,	beten	und	
basteln	für	Kinder	ab	3	Jahre	in	Begleitung.
Veranstalter:	Team	des	Kinderliturgiekreis	der	Pfarre	
Lauterach

	Do	 20. 		 Erlebnisradweg	Weitried
Auskunft:	T	71830	-	39,	T	86360,	T	66331,	T	64634
Veranstalter:	Kneipp-aktiv-Club

Betriebsbesichtigung	Martinshof	in	Buch
Veranstalter:	Seniorenbund

	 Fr	 21. 		 Vorspielstunde:	Jürgen	Müller	Saxophon,	Christina	
Drobez	Gitarre
18.30	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	 Di	 25. 		 Vorspielstunde:	Kathrin	Nußbaumer-Hofer,	Klavier
18.30	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	Mi	 26. 		 Vorspielstunde:	Christian	Bilgeri,	Gitarren
19	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

	Do	 27. 		 Vorspielstunde:	Ivana	Eres,	EMP,	Gitarre	und	Spiel-
kreis
18.30	Uhr	in	der	Aula	der	Musikschule	Wolfurt	
Veranstalter:	Musikschule	am	Hofsteig

Radlerausfl	ug	nach	St.	Margrethen	und	Migros
13	Uhr	beim	Gasthaus	Weingarten	Lauterach
Veranstalter:	Pensionistenverband

Ebnit	–	Gsohl	–	Hohenems
Auskunft:	T	71830-39,	T	86360,	T	66331,	T	64634
Veranstalter:	Kneipp-aktiv-Club

Jassnachmittag
14	Uhr	Gasthaus	Weingarten
Veranstalter:	Seniorenbund

Seniorencafe	„Mitanand“
14.30	–	16.30	Uhr,	weitere	Infos	Seite	13,	Veranstalter:	
Mobiler	Hilfsdienst	und	Marktgemeinde		Lauterach

	Sa	 29. 		 Familienfest
10	–	17	Uhr,	weitere	Infos	Seite	10

Sonstiges
	 	 	 Maiandacht

19.30	Uhr,	täglich	in	der	Lourdeskapelle	im	Unterdorf

Notdienste
Praktische	Ärzte	
Nachtbereitschaftsdienst	ab	19	Uhr,	Sonn-	und	Feiertagsdienst	
(24	Stunden	Bereitschaftsdienst)

	 1.	 Mai		 Dr.	Feuerstein		 T	05574/72542
	 2.		Mai		 Dr.	Gasser		 T	05578/75267
	 3.		Mai		 Dr.	Wolf		 T	05574/63406
	 4.		Mai		 Dr.	Hechenberger		 T	78988	oder	77038
	 5.		Mai		 Dr.	Groß		 T	05574/82161
	 6.		Mai		 Dr.	Dörler		 T	05574/79039
	 7.		Mai		 Dr.	Wolf
	 8.		Mai		 Dr.	Groß
	 9.		Mai		 Dr.	Hechenberger
	10.		Mai		 Dr.	Wolf
	 11.		Mai		 Dr.	Dörler
	12.		Mai		 Dr.	Groß
	13.		Mai		 Dr.	Horvath	 	T	05574/61404
	14.		Mai		 Dr.	Groß
	15.		Mai		 Dr.	Kleiner		 T	05574/83187
	16.		Mai		 Dr.	Piringer		 T	05578/75566
	17.		Mai		 Dr.	Wolf
	18.		Mai		 Dr.	Wolf
	19.		Mai		 Dr.	Groß
	20.		Mai		 Dr.	Groß
	21.		Mai		 Dr.	Wolf
	22.		Mai		 Dr.	Rüdisser		 T	05578/72660
	23.		Mai		 Dr.	Stöckl		 T	05574/75962
	24.		Mai		 Dr.	Tonko		 T	05574/73126
	25.		Mai		 Dr.	Hechenberger
	26.		Mai		 Dr.	Groß
	27.		Mai		 Dr.	Wolf
	28.		Mai		 Dr.	Hechenberger
	29.		Mai		 Dr.	Witzemann		 T	05578/75267
	30.		Mai		 Dr.	Wolf
	31.		Mai		 Dr.	Wolf

Apotheken	Bereitschaftsdienste	am	Wochenende	
	 1.	und		 2.	Mai	 Hofsteig-Apotheke	
	 8.	und		 9.	Mai	 Hofsteig-Apotheke	
	15.	und		16.		Mai	 Apotheke	am	Montfortplatz
	22.		und		23.		Mai	 Lotos-Apotheke
	29.	und		30.	Mai	 See-Apotheke

Wichtige	Telefonnummern
Feuerwehr	122,	Rettung	144,	Polizei	133
Wasserwerk	Michael	Habicher,	T	0664/528	74	42
Polizeiinspektion	Lauterach,	T	059133-80	81	32
Pfarramt,	Bundesstraße	77,	T	712	21
Gemeindeamt	Lauterach,	T	6802-10



Erfüllen Sie sich Ihren Wohntraum!
 Das Raiffeisen-Wohnfix-Darlehen

hilft Ihnen dabei!

Raiffeisen-Wohnfix-Darlehen 

  2,75% auf 3 Jahre fix 

  Angebot gültig bis auf weiteres

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Berater der 
Raiffeisenbank am Bodensee gerne zur Verfügung! 

Hard T +43 5574 6856   - 111
Lauterach T +43 5574 71253 - 222
Höchst T +43 5578 75208 - 432
         www.bodenseebank.at 
Der Effektivzinssatz liegt für die Dauer der Fixzinsvereinbarung bei 2,96%.
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Leidenschaftlich. Gut. Beraten.

Um Wurzeln schlagen zu 
können, muss man klein 
anfangen. Darum schenken 
wir Ihnen ein Bäumchen.

Schließen Sie bis 31.05.2010 Ihre 
Wohnbaufinanzierung bei uns ab, und wir 
bringen es Ihnen gerne persönlich vorbei. 

Über Details informieren wir Sie in einem 
persönlichen Gespräch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Hypo-Bank Lauterach, Karl-Heinz Ritter
T 050 414-6411, karl-heinz.ritter@hypovbg.at 
www.hypovbg.at


